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Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: e 


für a der Expedition und den Ausgabeſtellen 1, 
Ausgabe 


Nu 62. 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
uswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


lich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Sonntag den 14. März 1897. 


XV. Jahrg. 


4 es a i ini = r. Die Kommiſſion empfahl durch ihren N 
Politiſche Tagesſchau. dent des Herrenhauſes, faſt jümmtliche von England in ihrem Zuge auf dem Bahn 5 de e . 
Die Nord. Allg. Big.“ schreibt: Nach⸗ Miniſter u. ſ. w. beigetreten. hofe von Noiſy⸗le⸗See. Die Unterhaltung. De. Krone, folgende Beſchlüſſe zur Annahme: Rn 


dem der Bundesrath geſtern dem Entwurf 

etreffend die Abänderung der Gewerbeord⸗ 

Nung behufs Organiſation des Hand⸗ 
erk zugeſtimmt hat, wird die Vorlage 

entſprechend der Zuſage Boettichers und 
refelds in den nächſten Tagen an den 
eichstag gelangen.“ 


Die nationalliberale Fraktion hielt am 


— Die deutſchen Offizierkreiſe ſehen mit 
Spannung den Hundertjahrtagen 
wo ſie erfahren werden, ob ſie in ihren 
jetzigen Regimentern verbleiben oder den 
neu zu formirenden zugetheilt werden. Dies 
iſt für die Offiziere inſofern bedeutungsvoll, 
als in den neuen Regimentern Stipendien, 
Kaſinbeinrichtungen und ſonſtige Annehmlich⸗ 
keiten, welche ſich die Offizierkorps meiſt 


entgegen, |= 


währte etwa zehn Minuten. 


Zur Lage im Orient. 
Deutſchland hat jetzt die Ehre, die beſt⸗ 
gehaßte Macht in Griechenland zu ſein. Dem 
Vernehmen der Wiener „N. Fr. Pr.“ zufolge 
hätte der Deutſchenhaß in Athen wie in 
ganz Griechenland eine derartige Ausdehnung 


Der Provinzial⸗Landtag wolle beſchließen: 1) der 


hilfen inn Fee wird ermächtigt, weitere Bei⸗ 


hilfen für Kreischauſſee⸗Neubauten zunächſt bis 
zur Höhe von 25 Millionen Mark zu bewilligen; 
2) die in Zukunft zu bewilligenden Beihilfen jollen 
in der Regel in Höhe von zwei Fünftel der an⸗ 
ſchlagsmäßigen, durch die techniſche Prüfung feſt⸗ 
geſetzten Baukoſten gewährt werden, dürfen aber 
den Satz von 9 Mark für das Meter nicht über⸗ 
ſchreiten; 3) von dem Erlaß eines Reglements 
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dunnerſtag im Reichstag eine Situng aß, ſelbſt beſchaffen, fehlen. Noch verſchiedene angenommen, daß ganze Familien flüchten | Aesch nß wird ersucht, nad wie vor dahin en 
er ſämmtliche Mitglieder beiwohnten. Es andere neue Einrichtungen dürften vom und 3. B. die Profeſſoren Dörpfeld und Einfluß geltend zu machen, daß durch Ehunlichfe = 
Wurde beſchloſſen, für die gegenwärtigen | Kaiſer für das Heer am Hundertjahrtage Wolters vom deutſchen archäologiſchen Inſtitut] Einſchränkung und Vereinfachung der Bauart die 1 
\ i 5 in Athen ihre Familienangehörigen ſchleunigſt Neubaukoſten herabgemindert werden. Der Be⸗ Be 
arineforderungen zu ſtimmen, befohlen werden Insbeſondere erwartet 4 8 8 ) ichterſtatter erläuterte die einzelnen Aend 9 
ohne ſich für künftige Forderungen zu ver⸗ man, daß wichtige Aenderungen an den Uni⸗ nach Italien oder Deutſchland ſenden. Frau e e des eee 8. E. 
ofichten. formen bekannt gegeben werden. Profeſſor Dörpfeld wurde in den letzten Pie Kommiſſton hat die meiſten Puntte derſelben 4 


Das japaniſche Repräſentantenhaus 
nahm das Geſetz, betreffend die Einführung 
er Goldwährung, an. ; 

a Aus Ka pſt ad t, 11. März, wird gemeldet: 
Bei der heute erfolgten Eröffnung des 2. 
ahreskongreſſes des Afrikanerverbandes er⸗ 
lärte der 2. Vorſitzende, Botha, Cecil 
Rhodes thue ſein möglichſtes, um Großbri⸗ 
tannien zum Kriege mit Trans vaal zu 


— Dem Reichstag iſt ein Antrag von 
Kardorff und von Manteuffel wegen Ab: 
änderung der Beſtimmungen, betreffend den 
Betrieb von Bäckereien und Konditoreien, ſo⸗ 
wie ein Antrag Anker und Genoſſen auf Er⸗ 
laß eines Geſetzes, betreffend die Heran⸗ 
ziehung von Militärperſonen zu den Kommunal⸗ 
abgaben, zugegangen. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 


Tagen auf offener Straße verhöhnt und 
bedroht; es wurde auch verſucht, Dörpfelds 
Haus in Brand zu ſtecken. Nachts wurde 


die Familie durch Flintenſchüſſe erſchreckt. 


Konſtantinopel, 12. März. Zuver⸗ 
läſſigen Nachrichten zufolge werden bedeu⸗— 
tende Mengen von Militärgewehren, Syſtem 
Graß, mit Patronen von Griechenland über 
Smyrna und Vurla nach der Inſel Chios 


ſtehen laſſen, iſt jedoch der Meinung, daß die in 
dem Entwurf vorgeſehene Prämie von 6 Mark 
auf den laufenden Meter zu gering erſcheint und 
beantragt, die eln um 3 Mark 165 erhöhen. 
Der Landtag beſchloß nach lebhafter Erörterung 
für neue Chauſſeebauten bis 2,5 Millionen Mark 
zur Verfügung zu ſtellen, indeß für den laufenden 
Meter nur 6 Mark, im höchſten Falle mit einem 
Drittel der wirklichen Koſten die 
Chauſſeebauten zu betheiligen. 
Eine Funde Anzahl von Petitionen iſt auch in 


veranlaſſen. illi ; ine] geſchafft und dort zu geringen Preiſen an] dieſem Jahre dem Landtag zugegangen. Die 
= — — — 8 Mien) gan Se dg A En die Bevölkerung verkauft. Landwirthſchaftskammer unjerer Provinz hat an 
5 8 i . RKRanen, 12. März. Nach den Erzäh⸗ den Landtag die Bitte gerichtet für ſolche Pferde 
Deutſches Reich Klaſſe „Erſatz König Wilhelm“ (Geſammt⸗ a ni; Pe 509° und Rinder, die in unſerer Provinz an Milzbrand 
. koſten 14120000 Mark). Von den als lungen der aus Candano hierher gebrachten 51 ſind, eine Entihäbigun aus Provinzial⸗ 
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Berlin, 12. März 1897. 


3. Rate zum Bau des Kreuzers erſter Klaſſe 


Mohammedaner ſind bei dem Zuſammenſtoß 


onds zu gewähren. ereits früher hat ſich bei 


— Bei 1 x 13 rs a N 31 N ; ähnlichen Eingaben, die meiſt einzelne Fälle be⸗ 
f a den kaiſerlichen Majeſtäten fand „Erſatz Leipzig“ geforderten vier Millionen ae are Geleitmannſchaften mit den trafen, der Landteg ablehnend zu der Ent 
heute ag anläßlich des Geburtstages des wurde eine Million geſtrichen, ebenſo von Aufſtändiſchen 7 Aufſtändiſche, darunter 2 ſchädigungsfrage geſtellt. Die en afts⸗ 
Prinz⸗Regenten von Bayern eine Frühſtücks⸗ der zweiten Baurate für das Panzerſchiff ſchwer verwundet worden. kammer war daher, veranlaßt durch einen gchluß 


tafel ſtatt, welcher beizuwohnen der bayeriſche 
Geſandte Graf Lerchenfeld durch Unwohlſein 
verhindert war. 

— Zur Hundertjahrfeier Kaiſer Wil⸗ 
helms I. werden als Vertreter fremder Höfe 
in Berlin eintreffen: die Kronprinzen von chwe⸗ 
en und Rumänien, der Graf von Flandern, 
der Herzog von Connaught, Erzherzog Fried⸗ 
rich von Oeſterreich, ſowie Prinzen aus 
Italien und Rußland. Von deutſchen Fürſten 
werden erwartet die Könige von Sachſen 
und Württemberg, der Prinzregent von 
Bayern, die Großherzöge von Baden und 
Weimar u. a. ’ 

— Nach einem Telegramm der „Frankf. 
Ztg.“ aus Karlsruhe iſt Prinz Wilhelm von 
Baden bedenklich erkrankt; es ſind Herzkrämpfe 
eingetreten. 


— Dem Komitee für die Errichtung eines 


erſter Klaſſe „Erſatz Friedrich der Große“, 
von der zweiten Rate zum Bau des Kreuzers 


zweiter Klaſſe „M.“ und von der zweiten 
Rate für den Kreuzer erſter Klaſſe „N.“ 

— Der „Evangel. kirchl. Anz.“ meldet, 
daß das Konſiſtorium der Provinz Branden⸗ 
burg dem Prediger Scipio aus Stettin und 
dem Abg. Iskraut die Beſtätigung verſagt hat. 

Leipzig, 11. März. In der Landesver⸗ 
raths 7 gegen den ehemaligen Depot⸗Feld⸗ 
webel Meinecke iſt dem „Leipz. Tagebl.“ zu⸗ 
folge die Vorunterſuchung abgeſchloſſen. 
Das Hauptverfahren iſt noch nicht eröffnet, 
wird jedoch in den nächſten Tagen eröffnet 
werden. 

Detmold, 12. März. Prinzeſſin Friedricke 
von Lippe⸗Detmold, die Schweſter des 
Fürſten Alexander, iſt heute früh im Alter 


Weſtpreuß. Provinzial⸗Landtag. 
£ ö Danzig, 12. März. 

Die heutige Sitzung des Landtages war zugleich 
auch die letzte in dieſer Seſſion, und damit if dieſe 
Bestehen die kleinſte, die der Landtag ſeit ſeinem 
Beſtehen erledigt hat. In dieſem Jahre wurden 
faſt nur geſchäftliche Sachen erledigt; einige wenige 
Bauten machten keinen bedeutenden Anſpruch auf 
den Etat, da die größeren Summen, welche die 
Provinz ſonſt zu Regulirungen von Weichſel⸗ 
niederungen benöthigte, in dieſem Jahre nicht ge⸗ 
fordert wurden. Die einzige größere Forderung 
iſt in der weiteren Fe Kreischauſſeen, 
welche die Provinz mit 2½ Millionen Mark be⸗ 
laſtet. Es ſind in dem letzten Jahre eine ganze 
Anzahl von dringenden Anträgen von Kreiſen aus 
Mangel an Mitteln zurückgewieſen worden; um 
wenigſtens dieſe — die nöthigſten — gewähren zu 
können, ſind in den diesjährigen Etat 600 000 Mk. 
eingeſtellt worden. Wie ſchon von uns mitgetheilt, 
wurde die Vorlage einer Kommiſſion zur Vorbe⸗ 


in der letzten Sitzung, auch mit dem Vorſchlage 
8 gegebenenfalls für Pferde und 
inder eine Zwangsverſicherung gegen Milzbrand 
eintreten zu laſſen. Die Petitions⸗Kommiſſion 
hat ſich mit der Eingabe erchäfeigt und durch 
Uebergang zur Tagesordnung die Ablehnung be⸗ 
ſchloſſen. Berichterſtatter Abg. Röhrig⸗“ Ai etzin 
begründete den Beſchluß. Der Landtag ſchloß ſich 
dem Antrage der Kommiſſion an. x 
Dann kam eine zweite, mit der erſten in Zu⸗ 
ammenhang ſtehende Eingabe der Landwirth⸗ 
chaftskammer zur Verhandlung. Die Kammer 
ittet, dahin Beſtimmungen zu erlaſſen, daß aus 
Provinzial⸗Fonds Entſchädigungen für Viehver⸗ 
luſte infolge von Tollwuth gewährt werden. Auch 
un empfahl der Berichterſtatter der Petitions⸗ 
ommiſſion, Abg. Röhrig⸗Wyſchetzin, den Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung und der Landtag beſchloß 
dene ; 
Dem Beſitzer Johannes Neumann in Schroop 
ſind 7 Milchkühe und 1 Bulle an Tollwuth ein⸗ 
gegangen, Für den dadurch erlittenen Verluſt hat 
er um Entſchädigung durch die Provinz. Die 


rovinz an den 
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: > von 72 Jahren geſtorben. rathung überwieſen. Dieſe tagte am Donnerftag | Kommiſſion hat dazu Uebergang zur Tagesordnun 
Pe Friedrich⸗Denkmals in Cronberg find | — unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Reglern — 5 Mer Landtage trat dem Antrag bel 4 
Bien a ailgt Fürst Hohenlohe, Fürſt Ausland. rath von Auerswald⸗Roſenberg und das aß ber 6 9 . erg r a bie 2 5 — 
8 22 7 7 2 7 8 } reußiſchen rel 
e Präſidenten des Reichstages Paris, 12. März. Der Präſident Faure — Wander ele Pieſer Verein unterhält in Hil⸗ 


und des Abgeordnetenhauſes, der Vizepräſi⸗ 


begrüßte die durchreiſende Königin Viktoria 


Jeder kennt das Kind des Märchens, das im Sarg von Glas geruht, 

Weiß wie Schnee, mit ſchwarzen Locken und mit Wangen, roth 
wie Blut. 

Ja, wer kannte nicht Schneewittchen, hochgeprieſen fern und nah? 

Wißt jedoch, ihr rechter Name iſt Prinzeß Teutonia! 


In die Fremde zog ihr Vater, nimmer litt es ihn zu Haus, 

Um die ſtolze Kaiſerkrone kämpft er manchen blut'gen Strauß, 
Dachte nicht der deutſchen Eichen in dem welſchen Lorbeerhain, 
Schlug ſich aus dem Sinn die Heimat und das holde Töchterlein. 


Und verlaſſen durch die Wildniß irrt ſie, ein geſcheuchtes Reh, 

8 re ſchwarzen Locken flattern um der Schultern lichten Schnee, 
sr: Krone ziert die Stirne, kein Rubin, kein Diamant, 

„Doch im Land iſt fie die Schönſte,“ jagt das Spieglein an der Wand. 


Bei den 


Wißt, d ſieben Zwerglein findet ſie ein Heim und treue Hut, 
„das waren ſieben Fürſten in dem Reiche Liliput, 

ne Gernegroße, Leute von beſond'rer Art, 

nimmer fertig werden mit dem Streit um Kaiſers Bart. 


Konnten 


Aber als ſie d 


. davon hörte, kam die böſe Stiefmama, 
Feilſchend mit dem Kram von Aepfeln aus dem Land Italia. 


S' war ein Bau 
Die Prinzeſſi 


Schnaubend kam 
Hüllt das ſchwarzgelockte 
Jammernd bauten ihr die 

er konnte drin ſie ſch 


m aus Teufels Garten, welchem böſe Frucht entſproß, 
N ſank in Ohnmacht, da ſie kaum davon genoß. 


der Sturm, der rauhe, kam der Winter in das Land, 
Mädchen in ein weißes Schneegewand, 
Zwerglein einen Sarg von klarem Eis, 
auen ſchwarz gelockt, rothwangig, weiß. 


der Abgeordneten war ein ſo großes, 
Sisungejanl des Landeshauſes, welcher der 
Kommiſſion eingeräumt worden war, ſtark beſetzt 


marsdorf bei Konitz ſeine bekannte Arbeiterkolönje 


Teutonia. 


Und die Ehrenwacht der Todten hielten ſie gar ſtill und ſtumm, 
Eh' nur einer brach das Schweigen, gingen hundert Jahr herum. 
„Nein, ſie iſt nicht todt, ſie ſchlummert,“ ſeufzt ein Zwerg aus 


„Und ein Held wie Kaiſer Friedrich weckte ſie gewiß zur Stund'!“ 


Und nach hundert Jahren einer ſprach: „Ich mein’, der Himmel ſchickt 
Uns der deutſchen Ritter einen, mit dem ſchwarzen Kreuz geſchmückt.“ 
Doch nach manchen hundert Jahren einer ſpricht: „Der Lenz beginnt, 
Bald erſcheint der Held, zu wecken dieſes deutſche Königskind!“ 


Und die Vöglein lieblich ſangen Frühling in das Land hinein, 
Frühling ward es in den Herzen, von der Weichſel bis zum Rhein. 
Stolze Freiheitsſänge brauſten durch das Land mit Sturmesmacht, 
Wie von langem Winterſchlafe war der deutſche Geiſt erwacht. 


Jenem Lenz vor hundert Jahren, ihm entſproß der deutſche Held, 
Deſſen Namen tönen ſollte, ruhmvoll durch die weite Welt, 

Und die edelſte der Frauen hegt das Kind auf ihrem Schooß, 
Schwerer Trübſal ernſte Schule zog den jungen Helden groß. 


Horcht, die Wacht am Rhein ertönet, ſeht, der Held im weißen Bart, 
Sieggekrönet ohne gleichen, rüſtet ſich zur Kaiſerfahrt; 

Vor ihm her die Wege weiſend, ſcharfen Blickes zog ein Aar, 
Ihm zur Seite ſchritt ein Löwe, der ſein treuſter Diener war. 


Schwarz⸗weiß⸗rothe Fahnen wehten ſeinem tapf'ren Heere vor, 
Stolze Farben jener Huldin, welche ſich der Held erkor, 

Die den Zauberſchlaf geſchlafen ſeit der alten Ritter Zeit, 

Da man auch zu Grab getragen Deutſchen Reiches Herrlichkeit. 


Herzensgrund, 


Kaum berührt die Schlafumfang'ne ſeine tapf're Heldenhand, 
Regen ſich die ſtarren Glieder, und vor aller Augen ſtand 

Jetzt ein Bild von Götteranmuth, hold wie Frühlingsſonnenſchein. 
Seltſam klinget, 


was ſie redet: „Vater, lange harr' ich Dein!“ 


Und es ſpricht der Kaiſer Weißbart zärtlich aus bewegter Bruſt: 
„Dir zu ſein ein Schutz und Vater, ſei mein Stolz und meine Luſt. 
Und ich preiſe Gottes Rathſchluß, meinen Waffen gab er Glück, 

Den geraubten Schmuck der Krone bring' ich wieder Dir zurück.“ 


Stauend ſehen Weißbarts Recken auf die liebliche Geſtalt, 

Ihre Hoheit packt die Herzen wie mit himmliſcher Gewalt, 

Und ſie ſchwingen ihre Schwerter und die Fahnen ſchwarz⸗weiß⸗roth, 
„Heil Teutonia, wir ſchwören Treue Dir bis in den Tod!“ 


Weißbarts Sohn ſtand bei dem Vater, ſtark und ſchön den Anſen 


gleich, 


Als das Mädchen ihn erblickte, ward ſie roth und wieder bleich, 
Thränen kamen ihr ins Auge; hat ſie künft'ges Leid geſchaut? 
Sprach im jugendlichen Herzen die Bewunderung ſo laut? 


Als er ihr, dem Vater folgend, reichte ſeine tapfre Hand, 

War's nicht Luſt und Leid der Liebe, die das junge Herz empfand? 
Und wer wollte drob ſich wundern, war's ja doch der Held von Wörth, 
Fraget nach im deutſchen Volke, jedes Herz hat ihm gehört! — 


Rings im Lande gab's ein Jubeln und ein Rühmen fern und nah, 
Aufgeweckt hat Kaiſer Weißbart die Prinzeß Teutonia! 

Mancher fragte wohl: „Was ſprengte jenen Sarg von Eis entzwei?“ 
Wißt, es war ein blaues Blümlein, ja, die Blume deutſcher Treu. 


Spalding. 
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und bezog dazu bisher . von der Provinz eine 
Beihilfe von 4000 Mar 8 Sei 
wurden die Leiſtungen der Anſtalt und namentlich 
ihre Zweckmäßigkeit ſtark bemängelt; Herr Ober⸗ 
präſident von Goßler trat für die Bewilligung der 
Summe ein, der Landtag bewilligte jedoch die 
Beihilfe nicht weiter. In dieſem Jahre iſt der 
Verein mit einer neuen Eingabe an den Landtag 
ſerangetreten. Die Petitionskommiſſion iſt nach 
ängerer Berathung wieder zu dem Ergebniß ge⸗ 
kommen, dem Landtag den Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung zu empfehlen. Abg. Landrath Höne Nalm 
erläuterte den Beſchluß. Auch hier wurde Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung beſchloſſen. 
ie Due: Gewerbe⸗Ausſtellung in Grau⸗ 
denz hat bekanntlich mit einem Fehlbetrage von 
2500 Mk. abgeſchloſſen. Der geſchäftsführende 


Ausſchuß hatte ſich an die Provinzial⸗Verwaltung | j 


mit der Bitte um Uebernahme an die Provinz 
gewandt. Die Provinz war bereits mit 5000 Mk. 
an der Ausſtellung betheiligt; der Provinzial⸗ 
Ausſchuß lehnte daher das Verlangen der Grau⸗ 
denzer ab. Dieſe wandten ſich nunmehr an den 
Landtag, aber mit demſelben Erfolge, denn die 
Petitions⸗Kommiſſion beantragte durch ihren Be⸗ 
richterſtatter, Herrn Abg. Plehn⸗Kraſtuden, die 
Petition durch Uebergang zur Tagesordnung zu 
e Demgemäß erkaunte der Landtag. 

Schließlich wurden noch die Wünſche einiger 
ene e auf Abänderung des Be⸗ 
oldungsplanes abgelehnt. Damit war die Tages⸗ 
ordnung erſchöpft. 5 

Nach einer Schlußrede des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten von Goßler ſchloß der Vorſitzende Herr 
von Graß⸗Klanin den Landtag mit einem be⸗ 
geiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät 
den König. R 

* 

Heute (Freitag) Abend geben die Provinzial⸗ 
landtagsabgeordneten dem Herrn Oberpräſidenten 
ein Mahl. 


Provinzialnachrichten. 

Brieſen, 10. März. (Kreischauſſeen. Klein⸗ 
bahn. Kreishaushaltsplan.) Die Unterhaltung 
der Kreischauſſeen, welche eine Länge von 148760, 
Metern haben, hat im verfloſſenen Rechnungs⸗ 
jahre 54.348,72 Mark erfordert. Die Chauſſee⸗ 
geldhebeſtellen haben einen Pachtvertrag von 
18 353,87 Mk. 0 — Der Ausbau der Klein⸗ 
bahn von Bahnhof Brieſen nach Stadt Brieſen 
wird in dieſem Frühjahr in Angriff genommen 
und vorausſichtlich im Herbſt d. J. der Betrieb 
eröffnet werden. — Der Haushaltsplan des Kreiſes 
8 15 1897/98 iſt auf 205 938,31 Mk. (gegen 206 782,29 

ark im Vorjahre) veranjchlagt. 

Schwetz, 12. März. (Für die Reichstagserſatz⸗ 
wahl) it deutſcherſeits wieder Rittvrgutsbeſitzer 
N Reichsp.) als Kandidat aufgeſtellt 
(Weitere Provinzalnachr. ſ. Beilage. 


Lokalnachrichten. 
» Thorn, 13. März 1897. 
— Gur Hundertjahrfeier in Thorn.) 
Auf der Bromberger Vorſtadt findet am Dienſtag 
den 23. März abends 6 Uhr im Saale des Ziegelei⸗ 
Reſtaurants eine Feier ſtatt, zu der Damen 
und Herren eingeladen ſind. Nach einem Feſt⸗ 
vortrage des Herrn Rektor Heidler folgt ein Seiten en. 
— (Die freiwillige Feuerwehr) hält 
heute Abend bei Nicolai eine Hauptverſammlung 
ab, in welcher auch über die Theilnahme an der 
Hundertjahrfeier beſchloſſen werden ſoll. 
— (Bezüglich der Militärdenkmünzen 
ur Zentenarfeier) theilt ein Thüringer 
Blatt folgendes mit: Aus dem Arſenal zu Berlin 
iſt Kanonenmetall abgeführt worden zu Denk⸗ 
münzen, welche am gelben Bande zu tragen ſind 
und zur Feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms 
an alle noch im Dienſt befindlichen Soldaten 
(aljo auch Reſerve⸗ und Landwehrofftziere u. ſ. w.), 
welche unter den drei Kaiſern gedient haben, ver⸗ 
liehen werden ſollen. 
— (Prämie und kaiſerliches Geſchenk.) 
dat Paczkowska in Thorn, Culmer Vorſtadt, 
at für Ausbildung der taubſtummen Theofila 


In der vorigen Seſſion ] P 


Iſodie ein ausgeſprochenes Talent 


Koſinska aus Lonzyn in der Schneiderei eine 
Prämie von 150 Mk. erhalten. Die unverehe⸗ 
lichte Koſinska erhielt eine Nähmaſchine als 
Geſchenk Sr. Majeſtät des Kaiſers. 

„— Zur Hundertjahrfeier) hat der Erz⸗ 
biſchof verordnet, daß das Feſt in den katholiſchen 
Kirchen am 21. März durch ein Tedeum zu be⸗ 
gehen und am Abende vorher feierlich einzu⸗ 
läuten ſei. . 
(Neue Genoſſenſchaft.). Mit dem Sitze 
in Lulkau hat ſich unter der Firma „Lulkauer 
Darlehnskaſſen⸗Verein“, e. G. m. u. H., eine Ge⸗ 
noſſenſchaft gebildet, welche es ſich zur Aufgabe 
geſtellt hat, die Verhältniſſe der Vereinsmitglieder 
in jeder Beziehung zu verbeſſern und ein Kapital 
als Stiftungsfond zur Förderung der Wirth⸗ 
ſchaftsverhältniſſe der Vereinsmitglieder anzu⸗ 
ammeln. 5 

—,(Abiturientenprüfung.) Bei der heute 
am hieſigen königlichen Gymnaſium unter Vorſitz 
des Herrn Direktor Dr. Hayduck ſtattgefundenen 
Abiturientenprüfung erhielten das Zeugniß der 
Reife die Gymnaſialoberprimaner Feyerabendt, 
Elteſter, Paul Kaſchade, Neumann, Schulz, der 
Realoberprimaner Dann und der Ertraner Schulz. 
Feyerabendt und Dann wurden auf Grund der 
ſchriftlichen Arbeiten vom mündlichen Examen 
dispenſirt. 

— (Allgemeine Ortskrankenkaſſe.) 
Morgen, Sonntag, finden die Wahlen von Arbeit⸗ 
nehmer⸗Vertretern zur Generalverſammlung in 
den Lohnklaſſen 1 und 4 ſtatt, worauf wir noch⸗ 
mals hinweiſen. 

— (Die Liedertafel) begeht am Sonnabend 
den 27. ds. im Artushofe ihr 53. Stiftungsfeſt, 
mit welchem eine Gedenkfeier für Kaiſer Wilhelm 
den Großen verbunden iſt. Nach dem Konzert iſt 
gemeinſchaftliches Abendeſſen, worauf Tanz folgt. 

— (Muſikaliſche i 
Wir machen nochmals auf die muſikaliſche Abend⸗ 
unterhaltung aufmerkſam, welche am morgigen 
Sonntag Abend im Artushofſaale zum Beſten der 

ieſigen Armen und der Coppernikus⸗Jungfrauen⸗ 
Stiftung ſtattfindet und von Fräulein afjarge aus 
Bromberg mit ihren Schülerinnen veranstaltet wird. 
Ein gleiches Konzert hat Fräulein Paſſarge in 
dieſer Woche ſchon in Bromberg in der Aula des 
Realgymnaſiums gegeben. Die „Schneekönigin“ 
von Bohm, die auch hier zur Aufführung kommt, 
wird als ein Werk von einſchmeichelnder Melodik ge⸗ 
rühmt, Das Konzert beginnt pünktlich um 7 Uhr. 

— Gum Symphoniekonzert) am Donners⸗ 
tag den 18. März. Die jugendliche Pianiſtin Frl. 
Hildegard Homann aus Culm, welche in dem 
Symphoniekonzert der Kapelle des 21. Regiments 
am nächſten Donnerſtag als Soliſtin mitwirken 
wird, trat in der vorigen 5 auf einem 
Liederabend der Leipziger Liedertafel auf, worüber 
Profeſſor Bernh. Vogel in den „Leipz. Neueſten 
Nachrichten“ folgendes ſchreibt: Enthuſiaſtiſche 
Aufnahme fanden die Klaviervorträge des Frl. 
Hildegard Homann, die in Chopins Variationen 
(Nr. 12) und in der Liszt'ſchen zwölften Rhap⸗ 
für bravouröſes 
Spiel und bereits weitentwickelte Technik mit leb⸗ 
haftem Temperament auf einem prachtvollen 
„Blüthner“ bekundete. Auf allgemeines Verlan⸗ 
gen mußte Frl. Homann Zugaben gewähren, denen 
gleichfalls freudige Begeiſterung zu theil wurde. 

— (Am Fein Bock Sonntag) findet im 
Schützenhauſe ein Bockbier⸗ und Kappenfeſt mit 
humoriſtiſchem Konzert von der Kapelle des 
Infanterieregiments von Borcke ſtatt. 5 

— (Preßprozeß.) Ueber die Vorgeſchichte 
und den Ausgang des in der geſtrigen Sitzung der 
hieſigen Strafkammer verhandelten roche es gegen 
den verantwortlichen Redakteur des „Geſelligen“, 
Herrn Paul Fiſcher haben wir bereits geſtern 
berichtet, Ueber die Verhandlung ſelbſt theilen 
wir noch folgendes mit: Nach Verleſung der 
Anklageſchrift wurde zunächſt Herr Dekan Polomski 
als Zeuge vernommen. Er ſagte aus, daß er ſchon 
lange den Wunſch hege, in Brieſen eine Kinder⸗ 
ſpielſchule mit einer katholiſchen Vorſteherin zu 
begründen. Zu dem Zwecke habe er in einem 
Hauſe, das er vor einigen Jahren an ſeinen 
Küſter, Zurawski verkauft habe, ſich zwei Zimmer 
vorbehalten. Bisher habe er aber dazu leider 
nicht See e der königl. Regierung er⸗ 
halten können. In Brieſen beſtehe zwar eine 


Kinderſpielſchule, ſie werde aber von einer Diako⸗ 
niſſin geleitet; als katholiſcher Geiſtlicher könne 
er natürlich damit nicht n ſein, 
die noch nicht ſchulpflichtigen katholiſchen Kinder 
der Ohhut einer Proteſtantin anzuvertrauen. Als 
etwa Mitte des Jahres 1894 ein Frl. Swiderska, 
die ohne Subſiſtenzmittel war, ſich an ihn gewandt 
hatte, mit der Bitte, ihr die beiden Zimmer in 
dem Küſterhanſe zu überlaſſen, da fie beabſichtige, 
eine Handarbeitsſchule einzurichten, habe er darin 
gewilligt, ſich aber nicht weiter um ſie be⸗ 
ümmert. Nur habe er ihr einmal empfohlen, 
ſich einzelner verkommener Mägde anzunehmen. 
Auch habe er ſie mit kleinen Kindern in der 
Kirche geſehen. Wie lange ſie überhaupt thätig 
geweſen, könne er nicht ſagen. Nach einiger Zeit 
war ſie weg und er wiſſe nicht, wo ſie geblieben. 
Auf den gegen ihn in dem Artikel des „Geſelligen“ 
erhobenen verleumderiſchen Vorwurf der Beicht⸗ 
verweigerung erkläre er, daß er zwar zu einzelnen 
ſeiner Gemeindemitglieder den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen habe, ſie möchten ihre Kinder nicht in 
die Schule der Diakoniſſin ſchicken, niemals aber 
habe er gedroht, ſie von der Beichte auszuſchließen, 
wenn ſie es dennoch thäten. Damit hätte er ſich 
einer Uebertretung der Satzungen der katholiſchen 
Kirche, die er als Prieſter und als früherer Profeſſor 
der katholiſchen Kirchenlehre gründlich kennen 
müſſe, ſchuldig gemacht. Die Beichte werde nur 
in den allerſeltenſten Fällen verweigert, ſie könne 
nach den Satzungen ſeiner Kirche ſelbſt einem 
Mörder nicht verweigert werden, ſondern nur bei 
höchſten Verfehlungen; nur notoriſcheu Sündern, 
wie Bigamiſten ꝛc., könne die Beichte vorenthalten 
werden. Wenn katholiſche Eltern aber ihre 
Kinder in die von einer Proreſtantin geleiteten 
Schule ſchickten, ſo ſei dies doch an und für ſich 
noch keine Sünde, am allerwenigſten ein Ver⸗ 
brechen, worauf Beichtverweigerung ſtehe. Somit 
ſei ihm in dem Artikel des „Geſelligen“ ein 
ſchwerer Amtsmißhrauch vorgewofen worden, von 
dem er ſich völlig frei fühle. Auf die Frage des 
Vorſitzenden, ob einem Gemeindemitgliede, das 
ſich nicht dem ausgeſprochenen Wunſche ſeines 
Seelſorgers im 1 Falle fügſam gezeigt 
haben würde, die Abſolution hätte verweigert 
werden können, bemerkte Zeuge, daß er darüber 
die Auskunft verweigern müſſe, da dies eine 
innere Angelegenheit der katholiſchen Kirche ſei. 
Der Angeklagte verwahrte ſich hierauf dagegen, 
daß der Zeuge von einer Verleumdung ſpreche, 
die ſein Artikel enthalte. Er habe die Mit⸗ 
theilungen darin nicht wider beſſeres Wiſſen ge⸗ 
macht, und warne daher den Zeugen, ihn als 
einen Verleumder hinzuſtellen. Auf den dies⸗ 
bezüglichen Vorhalt des Vorſitzenden erklärte der 
Zeuge, die Bezeichnung nicht mehr anzuwenden, 
die er nur in der Erregung über die ihm vor⸗ 
5 Verletzung ſeiner Amtspflichten ge⸗ 
raucht habe. Auf die Frage des Angeklagten, 
ob der Zeuge eine Miſchehe als ein ſolches 
gehen anfebe, auf das Beichtverweigerung stehe, 
berief dieſer ſich auf ſeine bereits abgegebene Er⸗ 
0 0 und bemerkte, daß er ſelber demnächſt 
eine Miſchehe einzuſegnen haben werde. Nach 
einigen Erörterungen zwiſchen dem Vertheidiger 
und dem Zeugen inbezug auf die von der plötz⸗ 
dich verſchwundenen Swiderska getroffenen Ein⸗ 
richtung einer katholiſchen Kinderſpielſchule, der 
letzterer, wie er nochmals erklärte, durchaus fern⸗ 
geſtanden haben will, gelangen die übrigen 
Henan zur Vernehmung. Die zuerſt vernommene 
Zeugin, Frau Hulda Saß, katholiſcher Konfeſſion, 


ſagte aus, daß ſie vier Stiefkinder habe, die noch 


nicht ſchulpflichtig wären. Zwei Kinder ſeien in ſchick 


die Spielſchule der Diakoniſſin gegangen, vor 
ihrer Verheirathung. Darauf auf Wunſch 
ihres Mannes nicht mehr. Von einer Frau 
Janke habe ſie einmal gehört, daß der Dekan es 
nicht wolle, daß die katholiſchen Kinder in die 
Spielſchule gingen, aher der Dekan ſelbſt habe zu 
ihr darüber keine Silbe gejagt. Auf die Brope 
des Vorſitzenden an die Zeugin, die die deutſche 


Sprache ohne jeden polnischen Accent ſprach, Dek 


welche Sprache ihre Kinder beſſer verſtänden, die 
deutſche oder die polniſche, antwortete fie, daß die 
Kinder beſſer deutſch als polniſch ſprächen, und 
auf eine weitere Frage, daß ſie polniſch beten. 
Die Zeugin bemerkte noch, daß ſie ſelbſt ebenſo 


gut polniſch wie deutſch ſprechen könne. Die 
— . ¹—pͤ ——.t:.õ ũ m—— 


Ver⸗ſi 


Zeugin Johanna Fiſch, evangeliſcher Konfeſſion, be 


kundete, daß eine Frau Wisniewski, die ſie fragte, 
weshalb fie ihre Kinder nicht in die Spielſchule 
der Diakoniſſin ſchicke, geantwortet habe, die 
dürfe ſie nicht; es werde eine polniſche Schweſter 
kommen, zu der die Kinder geſchickt werden jollen. 
Von einer Beichtverweigerung habe ihr die Frau 
Wisniewska nichts gejagt. Die nächſte enn 
war die Diakoniſſin Hinz, die jetzt in Bere 
ſtationirt iſt und drei Jahre lang und zu der in de 
tracht kommenden Zeit im Jahre 1894 der Kinder⸗ 
ſpielſchule in Brieſen vorſtand. Sie erklärte, daß 
die Kinder in der Schule mit der bibliſchen Ge⸗ 
ſchichte vertraut gemacht würden und einen 
paſſenden Spruch zu lernen hätten, ſonſt dung 


allerlei Spiele unterhalten würden. Als DIE 
Swiderska die Handarbeitsſchule eingerichtet 


hatte und die katholiſchen Kinder nicht mehr i 
die Spielſchule kamen, ſei allgemein in Brieſen 
davon geſprochen, daß das auf Veranlaſſung des 
Dekans geſchehe. Eine Frau Janke, verwittwete 
Dorau, habe zu ihr geſagt, ſie könne es 

ſchwören, daß der Dekan mit der Verweigerung 
der Beichte an die Eltern gedroht hätte, die ihre 
Kinder trotz ſeines Verbotes in die Spielſchule 
ſchickten. Der Vertheidiger betonte, daß die 
Spielſchule nicht nur von evangeliſchen und 
katholiſchen, ſondern auch von Kindern moſaiſcher 
Konfeſſion (d. h. Religion. D. Red.) beſucht wurde 
ſonach einen allgemeinen Charakter trug. Au 
die Frage des Nebenklägers, was das für Sprüche 
wären, die die Kinder in der Spielſchule zu lernen 
hätten, erklärte die Zeugin, daß es Bibelſprüche 
wären. Vom Vorſitzenden wurde der Frageſteller, 
als er hierin eine Stütze f 
Verhalten gegenüber der Spielſchule ſah, darauf 
aufmerkſam gemacht, daß doch auf der Bibel 


ür ſein ablehnendes 


0 
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auch die katholiſche ebenſo wie die evangeliſche 


Religionslehre beruhe, worauf dieſer entgegnete, 
daß . Punkt 


ſchi verweigern, 
chickten. 
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daraus il fein Hehl ma 
einer der bisher vernommenen Zeuginnen 


Die weiße Frau. 
Von G. O. 

— — (lle Rechte vorbehalten.) 
(10. Fortſetzung.) 

Wehmüthig glücklich die kurze Spanne 
Zeit, in der die Mutter ihr Kind mit Kranz 
und Schleier zur Trauung ſchmückt. Noch 
gehört ihr die Tochter ganz, und all' der 
Fülle von Liebe und Sorgfalt, die ihr Herz 
für dieſelbe erfüllt, giebt ſie Ausdruck in 
kurz abgebrochenen Worten, zärtlichen Er⸗ 
mahnungen, ernſtem Hinweis auf den Herrn, 
bei dem allein Glück im Glück, Troſt im 
Leid zu finden iſt, ohne den keine Ehe wahr- 
haft glücklich, kein Haus geſegnet iſt. Und 
„Kind, denke nie an Dich ſelbſt. Die Liebe 
ſuchet nicht das Ihre, ſie läßt ſich nicht er⸗ 
bitten. Die Liebe iſt langmüthig und 
freundlich. Sie verträgt alles, ſie glaubt 
alles, ſie hofft alles, ſie duldet alles“. 

5 Andächtig lauſcht Traut auf der Mutter 

Worte, behält jedes und bewegt es in ihrem 
Herzen. Ein letzter Zärtlichkeitsaustauſch, 
und die Mutter geleitet ihr Kind herab 
nach einem kurzen Verweilen vor des lieben 
Vaters Bild. Im Wohnzimmer übergiebt 
ſie es mit Segenswort dem harrenden 
Bräutigam. Ferno will ihr danken, ihr 
ſagen, daß er Traut behüten will als ſein 
köſtlichſtes Kleinod, aber er iſt ſo bewegt, 
daß er nicht ſprechen kann; er drückt und 
küßt der Mutter Hände, und ſie verſteht 
ihn auch ohne Worte. — ig 
Die Wagen ſtehen bereit. Das junge Paar 
ſteigt ein, um ſeinen Bund an heiliger Stätte 
ſchließen zu laſſen von Prieſters Hand. In den 
andern Wagen folgen die Brautjungfern mit 
ihren Führern und die übrigen Gäſte. f 

Der Platz vor der Kirche war dicht ge⸗ 
füllt von Neugierigen, als der lange Wagen⸗ 


zug dort ankam. Was hatten ſie nicht alles 
zu bewundern und zu kritiſiren von der 
lieblichen Braut an bis zu dem letzten 
Gaſte, einem ſtattlichen älteren Herrn in 
großer Uniform und mit Orden geſchmückter 
Bruſt. 

„Unſer Doktor Alten und Fräulein Ferno 
ſind aber doch das ſchönſte Paar!“ ging es 
von Mund zu Munde, drang es an Ferno's 
Ohr und verſtimmte ihn tief. Wie unpaſſend, 
die beiden in einem Athem zu nennen. 

Unter Orgeltönen betrat der Brautzug 
die Kirche. 

„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ wurde 
geſungen und war auf des Brautpaares 
Wunſch der Text der Traurede. Kurz und 
ſchlicht führte Pfarrer Thiel das weiter aus; 
ſeine Worte fanden Wiederhall in allen 
Herzen, beſonders in denen von Margareth 
und Alten. 

Nun knieete das Brautpaar nieder, die 
Ringe wurden gewechſelt, das bindende Ja 
geſprochen — als Mann und Weib erhoben ſie 
ſich an heiliger Stätte. Unter dem Geleit 
der Freunde fuhren ſie in's Haus der 
Mutter, wo ihnen das Hochzeitsmahl be⸗ 
reitet war. 

Wie ein wonniger, ſüßer Traum verlief 
der Tag für Margarethe. Heinrich ſaß neben 
ihr — ſie hörte den Wohllaut ſeiner 
Stimme. Es war verabredet worden, daß 
Margareth noch einige Tage nach der Hoch⸗ 
zeit auf dem Vorwerk bleiben ſollte, um der 
Mutter über die erſte Bangigkeit hinweg zu 
helfen. 

„Ich habe mich anders beſonnen, Du 
fährſt ſchon heute Abend mit uns nach 
Hauſe,“ beſtimmte der Vater. 

Das Brautpaar war fort, Mahl und 
Tanz vorbei, allgemeiner Aufbruch folgte. 


Alten hob Margareth in den Wagen — ein 
letzter Händedruck, ein letzter Blick, die 
Pferde zogen an und entführten das Weib, 
das er mit jeder Faſer ſeines Herzens liebte. 
„Morgen!“ murmelte er, „morgen!“ 


XI. 


Es war auf Ferno. Das Frühſtück war 
abgeräumt worden, aber die Familie ſaß 


noch zuſammen und beſprach die Ereigniſſe 


des vergangenen Tages. 2 

„Wie kamen nur Bergens darauf, wandte 
ſich der Vater finſter an die Tochter, „Dir 
Alten zum Herrn zu geben?“ 

„Wahrſcheinlich, weil Tante wußte, daß 
ich ihn ſo gerne habe,“ war die muthige 
Antwort. 

„Nun, ich hoffe doch, daß Du Feldern 
ebenſo gut leiden magſt.“ b 

„Nein, lieber Vater, ſo gern wie Alten 
habe ich keinen — o, „ſieh' inich nicht fo 
zornig an — ich liebe Alten, ach ſo ſehr — 
und — und — er kommt heute her, um mich 
von Dir zu erbitten.“ 

Hans Adolf ſchien wie erſtarrt. Was er 
hörte, übertraf ſeine ſchlimmſten Befürchtun⸗ 
gen; aber noch war er ruhig, nur das 
Grollen in ſeiner Stimme ließ das nahende 
Gewitter befürchten. . 

„Was ſagſt Du zu dem Unſinn, Marie?“ 

„Unſinn iſt es wohl nicht, wenn ein 
ehrenwerther Mann um Dein Kind werben 
will — und, liebſter Bruder — ich denke, 
Du kannſt ihm Dein Jawort nicht verſagen.“ 

„Nicht verſagen? Himmel und Hölle, 
und ob's ich verſage? Ja, ja, in drei 
Teufels Namen, ich verſage es.“ 

„Hans Adolf, ich bitte Dich, ſei nicht 
ſo heftig!“ g 


„Heftig,“ und er lachte wild auf, „ich 
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die ich behütet habe wie 
meinen Augapfel, ſich wegwerfen will an 
dieſen — dieſen hergelaufenen Menſchen.“ 

Auf einen Wink der beſorgten Frau 
entfernte ſich das zitternde Mädchen. 

„Lieber Bruder, wollen wir nicht in Ruhe 
überlegen?“ f 

„In Ruhe,“ höhnte er, „da müßte ich ja 
Fiſchblut in den Adern haben. — Ruhe, die 
iſt mir verloren gegangen bei dieſer Nach⸗ 
richt. Konnteſt Du nicht beſſer auf das 
Mädchen aufpaſſen? Konnteſt Du nicht ver⸗ 
hindern, daß ſie mit dieſem verdammten 
Kerl zuſammenkam?“ 

„Das konnte ich allerdings nicht. Schließ⸗ 
lich wirſt Du doch einſehen, daß an Alten 
nichts auszuſetzen iſt; er iſt ein feiner, ge⸗ 
bildeter und liebenswürdiger Mann.“ 

„Das mag er für Euch Weibsleute ſein, 
die Ihr alle einen Narren an ihm gefreſſen 
habt — mir iſt er unleidlich — unleidlich⸗ 
Und dieſen Menſchen will Margarethe? Es 
iſt nicht auszudenken.“ f 

Dann riß er die Thüre auf und rief mit 
Donnerſtimme: 

„Margarethe!“ 

„Hier bin ich, lieber Vater,“ — und 
wenn auch blaß bis in die Lippen, ſo ſtand 
ſie doch furchtlos vor dem Erzürnten. 

„Kind! Kind! Haſt Du mich lieb?“ 

„Ja, Ja, mein Vater!“ 


„Und willſt einen Menſchen heirathen, den f 


ich nicht leiden mag, der mir verhaßt iſt 
„Du wirſt ihn lieb gewinnen — alle 

Menſchen lieben ihn. Du haſt ein Vor 

urtheil gegen ihn, laß es fallen um meinet⸗ 


wegen,“ flehte ſie. 
(Fortſetzung folgt.) 


N 


* 


die letztve 2 1 P 
rnommene Zeugin zur Beichte bei dem 
La geweſen ſei, als die Swiderski in Brieſen 
e. Die Zeugin ſagte, daß ſie das nicht weiß, 


die Zeit 5 


W 
üben 
dete, daß 


ann, der evangeli 
Vater hatte, 243 


geweſen war. Nach 


die geſtimmte Ausſage, daß 
ieſer 
der, 
5 do 


abgi abt aufgefordert, nochmals 


daß er niemandem die Beichte verweigert 
er Verwechſelung 


habe ber nde 
deruht wa einlich auf d 
der Abſolution 115 35 Beichte 


ein n werde. 


mit dem Wunſche, 


daß 


wenden dürfe. Im Verlaufe der 


urd 


be ide auch kurz die nationale Seite des Prozeſſes 
rührt, als der Vorſitzende des in der vorigen 
[sung der Strafkammer zur Aburtheilung ge⸗ 
haben Falles gegenüber dem Dekan Er 0 
f at, wonach ein deutſches allerdings in 1 
Sprache gedrucktes Blatt einen katholi 
el Konfirmanden 
deswgonsunterricht in deutſcher Sprache ertheilte, 
werdeben verhöhnt und beleidigt hatte. Das 
N der Dekan doch nicht bill 
orſigende fragend Dita, worauf 
ch Schluß der Zeugenvernehmung 
begannen die Plaidoyers. er V 
Staatsanwaltſchaft, Herr Staatsanwalt Rothardt, 
: ; der inkriminirte Artikel un⸗ 
Den die Kriterien der Beleidigung enthalte. b 
Der Wahrheitsbeweis ſei von dem Angeklagten 


Geif 
eiſtlichen, der deutſchen 


erde 


verneinte. Na 


ührte aus, da 


nicht erbracht worden, 
Behauptungen geliefert. 
öffentlichung feines A 


ſtrafe event 
außerdem bitte 


on zu lange her iſt. 
Ne katholischer Konfeſſion, hat gehört, daß 
folk inder nicht in die Spielſchule geſchickt werden 
in von wem, jei ihr aber nicht mehr in Er- 
fung. Vom Dekan ſelbſt habe fie keine ſolche 
den erhalten, wie ſie auf die Frage des Vor⸗ 
benen binzufügte. Zeugin Frau Dembska, kath., 
Er ſie nach ihrer Verheirathung an⸗ 
\ 95 zur Beichte gegangen ſei, ſpäter ſei fie 
Rar nicht mehr angenommen worden, weil ihr 
0 1 iſt und einen katholiſchen 

ies nicht katholiſch geworden jei, obglei 
fin, anfangs nach ſeiner Verheirathung ſeine Ab⸗ 
Fr vielen genau erläuterten 
di agen ſeitens des Vorſitzenden, macht die Zeugin 
ald icht Piporden et und dat des- geffagke in doſoſee Abit gehandelt, ei ausge 
e verweigert worden ſei und zwar des⸗ geklagte in doloſer Abſicht gehandelt, ſei ausge⸗ 
eb, 8 15 ren. Wenn alle Momente in der Verhandlung, 
die zu ſeinen Gunſten ſprechen, zuſammen gefaßt 
werden, könne das Urtheil . € 
Schutz des $ 193, den das Reichsgericht 
durch das erſte Urtheil als verletzt anſehe, erhebe 
er in dem Falle Anſpruch, daß der Gexichtshof 
den 8 dennoch in Erwägung ziehen ſollte. Der 
Angeklagte, der jetzt das Wort nimmt, bittet, auf 
ſeine Vorſtrafen nicht zu rückſichtigen, da ſie nicht 


weil ihr Mann nicht katholiſch geworden. 
Widerſpruch mit der Ausſage des Dekans, 
i Vorſitzenden und ſeinem Rechtsbeiſtande 


Rerp da, wie ſpäter der 
falle beidiger ausführte und der Gerichtshof eben⸗ 
hie annahm, hierin im Volke nur ſchwer unter⸗ 
iede Der Vertheidiger führte noch 
en angeblichen Fall von Beichtverweigerung 
an, der die Frau des Stadtwachtmeiſters 
EN ollub betraf. Auch in dieſem Falle gab der 
gekan die Erklärung ab, daß er in ſeinem Leben 
niemandem die Beichte verweigert habe. 
er wiſſe, ſei die Frau zu ihm niemals 
ihr di e zu beichten. r 
58 die Beichte nicht verweigert. Es gelangt noch 
Ben Gutachten des biſchöflichen Vikariats in 
eplin zur Verleſung, das ausdrücklich erklärt, 
Hallein. katholiſcher Geiſtlicher im vorliegenden 
Jalle die Drohung der e nicht fand daß er 


{ durch 
vernehmung kein deer. enbes Material für Seine 
aß der Angeklagte im 
guten Glauben 05 fi habe und ſich be Alen 
1 „Artikels auf gute Quellen 
em ch ng vermag ihn vor der Beſtrafun 
ſiege (en, obſchon darin ein milderndes 
er beantrage gegen ihn 50 
für je f e e 
ee er, auf Einziehung der Nr. 5 
bei octelligen“ erkennen zu wollen. Der Rechts⸗ 


Zeugin 


Sorgfalt nicht 


wenn er au 
Beichte und 


Gerichtsho 


die Erklärung] Auf den 


chulz 


Soviel 
ekommen 


hätte | gliedern in fol 


näher befannt 


erhandlung | habe. 


rwähnung 


ſchen] Geri 


den 


igen, ſetzte der 
de 


r Dekan dies] mußte, da 


ertreter der eine ziemlich 


ſetzungen 
ei ihm als 
die Zeugen⸗ 
tragen habe. 
nicht 
oment 


Mark Geld⸗ 
aber der 


aus ähnlichen Fällen reſultiren, wie der Reck 
beiſtand des Nebenklägers meine, der ihn als einen 
böswilligen Menſchen . ſuche. 8 
er nicht. Bei der Veröffentlichung ſeines Artikels 
habe ihn keine andere Abſicht geleitet, als die, der 
Wahrheit zu dienen. e 
wenn ein katholiſcher Geiſtlicher ſeinen Gemeinde⸗ 
{ ſolchem wie der 
mit Verweigerung der Beichte drohe, habe er 
nicht gewußt. Erſt im Laufe des Prozeſſes ſei er 
mit den Einrichtungen der katholiſchen Kirche 


beleidigenden Form des Artikels t. Hen 
übrigen habe er nur ſeine Pflicht als Deutſcher 
gethan und werde ſie weiter thun, t 
polnischen Beſtrebungen entgegenzutreten. Er bitte 
um 55756 Freiſprechung. 


ſtrafen war, weil er ſich dart 
falsche Artikel, Vie a 9 
igen falſch waren, eine Beleidigung und zwar 
jesung ſchwere enthielt. 0 
des Artikels nicht zutrafen, habe die 
Verhandlung ergeben. Da der Angeklagte, wie 
i Redakteur einer größeren Zeitung 
vorausgeſetzt werden darf, die Tragweite ſeines 
Artikels kannte, kön € 
beklagen, wenn er die Folgen jeiner Handlung zu 
Ein Mann, der einen beſtimmten 
Zweck verfolgt, der an ſich nicht tadelnswerth iſt, 
dabei aber die vom Ge 
übertritt, hat dafür zu büßen. Daß der Angeklagte 
bei Veröffentlichung ſeines Artikels im guten 
Glauben 0 hat, ſpricht zu ſeinem Gunſten, 
der Schutz des $ 193 kann ihm darum nicht 
zugebilligt werden. Demgemäß war zu erkennen. 
Das Urtheil lautete, wie geſtern mitgetheilt: 


Kluft, die der Angeklagte, der jenen Beſtrebungen 
fernſtehe, zu erweitern trachte, würde ſich Anrede 
Der Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt Wagner, 
Kru⸗ führte hiervon abweichenden Standpunkt dar und 
ührte aus, daß die Vorſtrafen des Redakteurs 

einer Zeitung, dem von dieſem und jenem allerlei 
Nachrichten zugebracht werden, die er bei aller 
is aufs Tüpfelchen prüfen könne, 
nicht als erſchwerend in Betracht gezogen werden 
dürfen. Solche Vorſtrafen ſtellen ſich gewiſſer⸗ 
maßen als Betriebsunfälle dar. 
bare Handlungsweiſe vorliege, gebe er zu, doch 
habe ſie keine größere Bedeutung, da die Be⸗ 
weisaufnahme jedenfalls ergeben habe, daß der 
ch] Angeklagte der den fen ſehr nahe gekommen ſei, 

en 

bſolution nicht zu machen verſtand, 
den wohl zu Beginn der Verhandlung ſelbſt der 
? nicht gleich 


egte 


Daß eine ſtraf⸗ 


einen Unterſchied zwiſchen 


erkannte. Daß der An⸗ 


nur ein mildes ſein. 


Rechts⸗ 
Das ſei 


Daß es Amtsmißbrauch ſei, 


dem angegebenen Falle 


eworden und da müſſe er zu⸗ 
bſolution mit Beichte verwechſelt 


Jedenfalls habe ihm das Wenne der 


efeh 
um den 


Hierauf zog ſich der 


) tshof zur Berathung zurück, die von / ſtün⸗ 
diger Dauer war. Der X 

gerichtsdirektor Graßmann hob in der Urtheils⸗ 
begründung hervor, daß der Angeklagte zu be⸗ 


rſitzende, Herr Land⸗ 


25 


iber klar geweſen ſein 
eine Voraus⸗ 


Daß die Voraus⸗ 


könne er ſich jetzt darüber nicht 


Geſetz gezogenen Schranken 


and des Nebenklägers ſchloß ſich den Aus⸗ 50 Mark Geldſtrafe event. 10 Tage Gefängniß, 


zun rungen des Staatsanwalts im allgemeinen an, 
115 noch auf die mehrfachen Vorſtrafen des An⸗ 
agten und darauf hin, daß er, wie ſich aus 
abe, 

( irche beſſer vertraut 
fei, als er ſich den Anschein geben wolle. Was 
er — ar de ſei etwas ſehr ſchlimmes. 
ef des direkten Amtsmißbrauchs 


ge 
er Verhandlung ergeben 
richtungen der latholiſchen 


habe er den ehe 


ift de 

wie d geen 
te das Reichsgericht meh 

müſſe der Angeklagte dem 


ebenklä in dem 
. wollen, daß er Beweggründe zu ſeinem 
als & er habt habe, die außerhalb jeines Amtes 
Aeberſcheirger lägen. Das beſagte deutlich die 


ergehen gemä 
gemeſſen beſtraft werden. Er 51 1 
zu dem Gerichtshof, daß das Urtheil ſo ausfallen 

erde, wie es der Thatheſtand erfordere. 
beider den beſtehenden Verſöhnungsſtrebungen auf 
Den Seiten ſehr gedient werden; die vorhandene 


„Ge 


mit den Ein⸗ 


rtikel ver⸗ D 


an⸗ 


Damit] über ü 


Oeffentliche 
Zwangs versteigerung. 
m Dienftag, 16. März cr. 
. ormittags 10 Uhr 
werden wir Dr 2% Wonder 
1 Milchkuh, 1 Spiegelſpind, 
Sophatiſch, 2 Rollwagen, 
Garderobenſchrank, 1 Bücher⸗ 
ſpind, 1 Schlafſopha, 1 Eckſpind. 
1 Tombank, 1 Nähmaſchine, 
ö anf baumſophatiſch 1 Wäſche⸗ 
15 ri 2 Neifeförbe, 9 Waſch⸗ 
ſchw = 5 genteltörbe, 2 Dtzd. 
Hand Erbe, offer, verſchiedene 
an demſelben Tage mittags 
Uhr, Culmervorſtadt vor 


dem Put N ſt⸗ 
in utschbach'ſchen Gaſt 


1 Sophatiſch mit Decke, 1 Re⸗ 
ilator, 1 Wäſcheſpind, 1 
spiegel, 2 Hobelbänke und 2 
RS 1 717 Werkzeuge für Tiſchler 
zahln ſetend gegen ſofortige Baar⸗ 

zart verſteigern. 

* ‚Nitz, Gärtner, 

ichtsvollzieher. 

Mufioärten: ollzieher 


— — g cſucht. Eliſabethſtr. 12. 
Malerlehrlinge 


Een ER. Sigg. Beidenftr. 14 
möbl. Zimmer 10 Mk. monatl., 
zu vermiethen. 

n Schloßſtraße 4, 
A. m. Zim. z. verm. Turmſtr. 8, pf. 


Freundliche Wohnungen, 


4 Bimmer u. Zubehör zu vermiethen. 
jeh er, gegenüber der Mädchen⸗ 
E 1 N — erfragen bei Steinkamp 
ehr gutes Ober- u. Unterbett 
Dre 8 Affen u. 2 Stühle ſehr billig 
rkaufen. Vacheſtraße 12,1. 


Weſellig der Koſten, Einziehung der Nr. 51 des 
elligen“ vom vorigen Jahre und Publikation 
des Urtheils nach erfolgter Rechtskraft in dem 
genannten Blatte. 

— (Durchgegangenes Pferd.) 
Gerſtenſtraße ging heute Mitta 
wordene Pferd eines hieſigen 
dem Wagen durch, vor den es get annt war. 
as Pferd nahm in raſendem Lau Wet 
durch die Tuchmacherſtraße über den Neuſtädti⸗ 
ſchen Markt nach dem Stadtbahnhof zu. Bei dem 
tollen Jagen wurde der leichte Wagen halb zer⸗ 


n der 
das ſcheuge⸗ 
aufmanns mit 


einen Weg 


£ ztels, Ein ar t ſei e Tric ee 8 
einer Zeitung nicht zuzubilligen — rich inoſe in ocker. em 
erkannt, deshalb Fleiſchbeſchauer Toebkia jr. in Mocker iſt bis 


auf weiteres die Ausübung der Fleiſchſchau amt⸗ 
lich unterſagt worden, i 
der en in Mocker zuſammenhä 


was mit dem Auftreten 


t. Gegen⸗ 


n 
ertriebenen ahl der been Anten wir 
feſtſtellen, daß die Eur der ge 

kungen an Trichinoſis 


ammten Erkran⸗ 
über 30 


is 40 nicht beträgt. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


II3. Märzl12. März 


Tendenz d. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—45 
Warſchau 8 Ta 216--05 


— (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 


Podgorz, 13. März. (Die Einweihung unſerer 
Kirche), welche am 19. März ſtattfindet, wird durch 
den Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin⸗ 


f r 
Danzig vollzogen. 2 ich 170 — 3 
N Pttlotſchln, 13. März, (Beſitwechſel) Das Seferreihüihe Sankopien 7 0 
Thiel'ſche Gaſthaus zu Ottlotſchinek it von dem] Preußische Konſols 3½ % 104 — 10390 
Wine n Schmidt in den 7 des Gaſt⸗] Preußische Konſols 4 / 104 — 10390 
wirths Look Werden en. Demſelben iſt vom eutſche Reichsanleihe 3%/, . | 97-90 9770 
Kreisausſchuß der Konſens zum Betriebe der] Deutſche Rei Zanleihe 3½¼8% 103-80 10370 
Gaſtwirthſchaft ertheilt worden. 2 Weitpr. Pfandbr. 30% neul. U. | 94-30 | 94-30 
Ich Insertheiling. Wonkengeribeifingen” Sam ee , 0 
8 1 . 7 . . 1 3½ 0% ne — 
Gaſtwirth Kolinski zu Zlotterie iſt vom Kreis⸗ walener ien 1 * 1 19 
ausſchuß für das Meiſtgebot von jährlich 1200 olniſche Pfandbriefe 4½%— [ — 1 
Mark der S 9 bezüglich der Erhebung des 85 1% Anleihe . 19 30 18-95 
Brückengeldes für Benutzung der Brücke über die talieniſche Rente 4% . . | 89-30 89—10 
Drewenz bei Zlotterie für drei Jahre ertheilt en Rente v. 1894 4°). . | 87-40 | 87—40 
worden. — Der Beſitzer Adolph Raguſe zu] Diskon. Kommandit⸗Antheile 1204-40 202 —60 
Guttau hat den Konſens zum Betriebe der] Harpener Bergw.⸗Aktien. 17225 17090 
Schankwirthſchaft in dem Grundſtücke Penſau 41, Thorner Stadtanleihe 3%, / 1100-75 100 —75 
Vorgänger Johann Wunſch U. erhalten. Des [Weizen gelber: Mai . 65.—50 [165—75 
gleichen der Beſitzer Barth. Ferrari zu Piask zum] loko in Newyork 8³⁰, a, 
Betriebe der Gaſtwirthſchaft in dem ſeit vielen Roggen: Mai 1922-50 12275 
Jahren daſelbſt beſtehenden Ferrari'ſchen Gait-| Safer: Mai 128-50 1128-50 
auſe. üböl: : — — 
(Von der Thorn Brieſener Kreisgrenze, Sins e 
12. März. (Verſchiedenes.) In dem Dorfe] "50er loko 58-80 | 58-70 
Richnau wird zum Frühjahr eine neue katholiiche| 70er loko 39—10 PR 
Volksſchule gebaut. Eine evangelische Schule 70er März — — 


beſteht dort ſchon. Bisher wurden alle Kinder von 70er Mai 43-80 | 43 70 

dem evangeliſchen Lehrer R. unterrichtet — Dieneue di u ird 1 

Chauſſee, welche von Wielkalonka nach dem Ritter⸗ Diskont 3% pCt., Lombardzinsfuß 4 reſp. 4½ pet. 
*) Die Notirungen für landwirthſchaftliche 


nut Pr. Lanke gebaut wird, ſoll zum Herbſt hergeſtellt 
Ey rodukte werden jetzt vom Berliner Telegraphen⸗ 


n. Für die Dee hat dieſe Chauſſee großen 
Vortheil, denn es hält jetzt nicht ſchwer, die hier hureau auf Grund privater Ermittelungen ge⸗ 
meldet. j 


gebauten Zuckerrüben nach den Bahnhöfen und 
das Holz aus den Drewenzwäldern nach den um⸗ 
liegenden Ortſchaften zu transportiren. — Wie 
verlautet, wollen die hieſigen Beſitzer an die 
Bahnverwaltung um Errichtung einer Halteſtelle 
auf Richenauer Boden zwiſchen den Bahnhöfen 
Tauer —Schönſee petitioniren. Durch dieſe Halte⸗ 
ſtelle würde ein Sew Uebelſtand beſeitigt, denn 
jetzt müſſen die Bewohner erſt 4 bis 6 Kilometer 

nach den Bahnhöfen Tauer oder 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag den 12. März. 


niedr. U hchſtr. 
Benennung Preis. 
f 412142 


hen, um 
Schönsee zu gelangen und dann nach Thorn fahren 
zu können. Weizen 1100 Kilo 11 50 16 00 
FIT DEODDENS Ze Kae! are isind 5 7 50110 50 
(Weitere Lokalnachr. J. Beilage). Safe Bl 5 1 55 13 50 
Zur 2 Reer ae ee 5 | 12 
Neueſte Nachrichten. h eil 28 1210 
Dortmund, 12. März. Geſtern wurden De 93 „ 5 00 —— 
auf der Zeche Monopol bei Camen drei Kartoffeln 50 Kilo 4125 913 
Bergleute durch zu frühzeitige Exploſion einer | Weizenmehll 2 8 0015 80 
Dynamitpatrone getödtet und ein Bergmann Roggenmehl . g 6 40 9 80 
ſchwer verletzt. Brot 333 2% Kilo — —— 50 
Nizza, 12. März. Die Königin Viktoria] Panchflalſchron der Keule 1 Kilo. 1001 — 
iſt heute hier eingetroffen. albfleiſch h „ — 80 1120 
Paris, 12. März. Der GemeinderathSchweinefleiſc h 5 100 110 
beſchloß mit 48 Stimmen trotz der Einwen⸗ Sn Speck. „ (41194 
dungen des Präfekten die Abſendung einer chnmeſfleiſch — 4 = 11⁰⁰ 
Ermuthigungsadreſſe an Griechenland. Eöbutter „ 1060] 2 20 
London, 13. März. Eine geſtern Abend Eier Schock 2 20 240 
in St. James⸗Hall abgehaltene Verſamm⸗ ne S 
lung, der auch mehrere Parlamentarier bei⸗ Bref 1 1 Kilo] — 601 — 80 
wohnten, nahm eine Reſolution an, in Schleie e 
welcher den Kretern Sympathie ausge- Hechte 5 1100 120 
ſprochen und das Vorgehen Griechenlands] Karguſchen Nn 
gebilligt wird. Bande N en 
Beranıwortitd fir de- 1m Thorn | Karpfen ae Be be Pi 
— —— w¹mn— äũ —U— — 2 ” 
Königsberg, 12. März. (Spfrikus⸗ Harbinen „ 480 —— 
bericht) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 35 000 Mi 2 | 2 130] | 
Liter. Gekündigt 10000 Liter. Niedriger. Loko] ilch. Liter — — — 
e e [jal-]= 
bez., März nicht kontingentirt 38,80 Mk. e 5 " Er ie: 
Br. 3820 ME. Od. ME be der ;nenat.) . 


2 . 


— e Ber Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen un 
14. März. Sonn. ⸗Aufgang 6.19 Uhr. aut Peschel. Zufuhren A Landorodurten 
ickt. 


Mond⸗Aufgang 12.11 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 6.01 Uhr. Es koſteten: Spinat 20 Pf. pro Pfd. Aepfel 

> Mond⸗Unterg. 4.36 Uhr Morg. 15—25 Pf. pro Pfd., Puten 50700 Mk. pro 

15. März. Sonn.⸗Aufgang 6.16 Uhr. Stück, Gänſe 3,50 4,00 pro Stück, Enten 3,50—6,50 
6 e N15 118 en A aar, Hühner, 1 1,80—2,00 Dr Me 
Mond⸗Unterg. 457 Uhr. ück, Hühner junge 2,50 Mk. pro Paar, Tauben 


Heute, Sonntag: 
Patzenhofer 
Bockbier 


Schleſingers Refaurant, 
1. Etage, beſtehend aus 
Wohnung, 4 Stud., Balk, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, für 500 
Mk. zu vermiethen Grabenſtraße 2, 


(Bromberger Thor). 
Peting. Leibitſcher Thorkaſerne. 


Fine Wohnung von 8 Zinmern nebſt 

5 Zubehör in der J. Etage von ir 

oder ſpäter zu vermiethen. 
Brombergerſtraße Nr. 60. 


— — — — 
Laden nebſt Wohnung 
ſogleich zu verm. Neuſtädt. Markt 18. 

In unſerem neuerbautem Hauſe ſind 


2 herrſchaftl. Balkonwohnungen, 


1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern 


nebſt Zubehör, ſowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör in der 
3. Etage vom 1. April ab zu wer- 
miethen. Gebr. Casper, 
Gerechteſtraße Nr. 15 u. 17. 


ohnung. 3 3., Küche, Zub. p. I. April 


zu verm. Näheres Culmerſtr. 6,1. 


aden und kleine Wohnungen zu 
verm. bei S. Blum, Culmerſtr. 7. 


= Wohnung & 


von 2 reſp. 3 Zimmern zu vermiethen | 


Seglerſtraße Nr. 13. 


—„... ANA RE ET 
2 gut möbl. Zim., a. m. Burſchen⸗ 
gelaß z. v. Schillerſtr. 6, 2 Tr. 


Wohnung, 
3. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, Altſtädt. Markt 5. 
neben dem Artushof. ſofort oder 
per ſpäter zu vermiethen. 


Ziegelei-Park. 


Unterhaltungs Ode, ons, Veran 


un 
ſelbſtgebackener Kuchen. 


N 2 N 
W. % 


Restaurant „Reichskrone“, 


Heute, Sonntag, den 14. d. Mts.: 


Grosses 


Bockbierfeſt. 


mit 


Frei-Concert. 


Feenhafte Beleuchtung des ganzen 
Lokals. Spezialität: Poln. Flaki, 
wozu freundlichſt einladet. 5 

Kluge. 


Sonntag den 14. d. Mts 
von nachmittags 4 Uhr ab: 


Großes 


Bockier⸗Feſt 


verbunden mit 


a. 9 
srei= Concert 
und humoriſtiſchen Vorträgen. 
Es ladet ergebenſt ein 
H. Schiefelbein. 


Zur Vorbesprechung Mozart- Verein. 


Di ust e finden ſtatt: 
ienſtag den 16. ds. | = 3 
Mittwoch den 24. ds. im Spiegelsaal, 
Generalprobe Montag den 29. ds. ]; 8 
Concert Dienſtag den 30. ds. | im großen Saal 
des Artushofes. 
Da der Herrenchor ſtark beſetzt ift, werden die verehrten aktiven Damen 

um rege Betheiligung gebeten. Der V orſtand. 

Sonntag den 14. März 1897, abends 7 Uhr: 


Im grossen Saale des Artushofes, 


zum Besten der hiesigen Armen und der Coppernikus- 
Jungfrauen-Stiftung: 


Musikalische Abendunterbaltung 


veranstaltet von Frl. Rosa Passarge und deren ca. 40 Schüleri 5 
ta . innen. 

. a. „Märchen von Bohm“, grösseres Chorwerk, und Lieder- Vorträge. 
; Karten zu numm, Plätzen à 2 Mk., Steh- und Schülerkärten à 1 Mk 

in der Buchhandlung von Walter Lambeck. 


3, SENÜLZENNAUS, scan P b. 
AK Re Zwei humoriſtiſche Soireen 


der in Berlin ſo beliebten und von ihrem früheren Auf⸗ 
treten her hier beſtens akkreditirten 


Stettiner Sänger. 


Herren: Hippel, Heinrich Tiek, Linke, Ehrke etc. 
Jeden Abend ganz neues, urkomiſch. Programm. 
U. A.: Das ſingende u. tanzende Europa, groß⸗ 
artige Verwandlungsſcene. — Neu! Li⸗Hung⸗Tſchang. 
— Der neue Herr. (In Berlin über 200 Mal aufgefihrt.) 
> Entree 75 Pfa. — Anfang 8 Uhr. 
Billets 


geborener Weſtpreußen 


werden evtl. Beitretende gebeten, 


Sonntag Abend 8 Uhr im großen 
Saale des Schützenhauſes zu erſcheinen. 


Fünf Weſtpreußen. 


Neu! N Neu! 


Wisniewski’s Reſtaurant. 
Mellienſtr. Nr. 66. 
Sonntag den 14. März er.: 


roße 


Zaubervorſtellung 


und Auftreten des Gymnaſtikers 
Mr. Zerbini. 
Zum Schluß ig 
Tanzkränzchen. 
Es ladet ein 
Wisniewski. 
Anfang 6 Uhr. Eintritt frei. 


Neu! Neu! 


Mein Saal 


iſt noch zur 100 jährigen Geburtstags- 
feier Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms J. 
zu vergeben. 


A. Will, Hotel Muſeum. 
Gaſthaus zu Rudak. 


à 60 Pig. find vorher in der Zigarrenhandlun 


des Herrn 
Duszynski zu haben. — Nur dieſe beiden 


oirden, 


Heute, Sonntag: ine freundliche Famiſienwohnung 7417 
i Tanzkränzchen. 6 . 3 Zimmern, Küche 1 Geſchäftskeller 
1. Zubehör, iſt per ſofort oder 1. per 1. April er. zu vermiethen. 
Tews. April zu verm. uard Kohnert. 


Breiteſtr. 39. Ed 


4 
Be: 
3 
1 


* 


2 
Aufruf. 
Zur Feier des 100 jährigen Geburtstages Hr. Mafeſtät des 
Hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. findet am 


Montag den 22. d. Mis. nachmittags 4 Ahr 


Feftelfen 
im großen Saale des Artushofes 


att. 
Preis des Gedecks 4 Mk. Die Theilnehmerliſte liegt bis zum 20. 
d. Mts. abends im Artushofe bei Herrn Meyling aus. 
Boethke, Dr. Borchert, Hausleutner, 
Stadtverordnetenvorſteher. Erſter Staatsanwalt. Landgerichts⸗Präſident. 
Dr. Kohli, Rohne, 
Oberbürgermeiſter. Generallieutenant u. Gouverneur. 
Herm. Schwartz jun., von Schwerin. 
Handelskammer ⸗Vorſitzender. Landrathsamts⸗Verwalter. 


Am Dienſtag den 23. März, nachmittags 6 Uhr, wird 
im Saale der ſtädtiſchen Ziegelei eine 


Gedüchtnißfeier 


W 


Heute früh 4 Uhr ſtarb nach langem ſchweren Leiden mein 
lieber Mann und Vater, der Sattlermeiſter 


Wilhelm Dombrowski 


im Alter von 58 Jahren. 
Mocker den 13. März 1897. 


Die hinterbliebene Wittwe nebſt Kind. 


Die Beerdigung findet am 16. März nachmittags 3 Uhr 
von Mocker, Lindenſtraße Nr. 48, aus auf dem St. Georgen⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


1896er 


Tapeten 


werden zimmerweiſe, um damit zu 
räumen. von heute ab zu Fabrik⸗ 


Geſtern Abend 7¼ Uhr 
entriß uns der Tod plötzlich 
unſern Vater, Groß- und 
Schwiegervater, Onkel und 
Bruder, den früheren Beſitzer 


August Hardtke 


im 65. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, anzeigen 
die Hinterbliebenen. 
Gurske, 13. März 1897. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag den 16. d. Mts. 
nachm. 2 Uhr vom Trauer⸗ 


ür 

Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm 1. 
preiſen verkauft. ſtattfinden. Den Feſtvortrag hält Herr Rektor Heidler. 
R. Sultz Damen und Herren ſind freundlichſt eingeladen. Nach der 
Tapeten Handlung Feier gemeinſames Feſteſſen; das Gedeck 1,25 Mk. An⸗ 
Brückenſtr. 14 meldungen zum Feſteſſen bitten wir einzutragen bis zum 
— ——— 21. März bei Herren Taegtmeyer- Ziegelei, Kalkstein von 

Nähmaſchinen Oslowski und Filiale Dammann & Kordes. 

aller Syſteme werden unter Garantie 


Das Comité. 


hauſe aus ſtatt. prompt, billig und nur von mir ſelbſt[ Fletz. Haeckel. Hecht. Heidler. Herwig. Himmer. 
5 2 An BEBRT Klammer. Kalkstein von Oslowski. Max Lambeck. 
Stallung I dein eee 4 Pleger. Rogozynski. Scheibe. Waschetzki. 


Veteranen- W S perband.] 


ö — Vereinigung 
Ortsgruppe Mocker. d | alter Burschenschafter. 
a Anzügen, Montag den 15. März 8 c. t. 
Zur Beerdigung des Kameraden Beinkleidern fällt aus. 


Dombrowski tritt die Ortsgruppe am 


Herreustofle 4 


Bea ben 16. 2 Wi. nachm. ; Ueberziehern, | 
2 r im Vereinslokal an. 35 5 85 — 
Der Vorſtand. größter Auswahl Reisemänteln. Kolonne. 


Sonntag den 14. März er. 
nachmittags 3 Uhr 
unter Leitung des Herrn Dr. Prager, 
In weißen Mützen erſcheinen. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


Lehrerinnen⸗ 
Unterſtützungsverein. 
Dienſtag den 16. März: 
Vortra 
in der Aula des Gymnaſiums: 
„Einiges aus dem Gebiete der 
Augenheilkunde“. 

Herr Dr. med. Kunz. 
Anfang abends 8 Uhr. 
Billets à 75 Pf., Schülerbillets 50 Pf. 
in der Buchhandlung von Schwartz, 


Warda. Kittler. Nadzielski. 
L. Pankow. H. Freytag. 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 14. März, 
nachmittags von 4 Uhr ab: 


Unterhaltungsmufk. 


Von 7 Uhr ab: 


Bekanntmachung. 


Für die Ergänzung der Baum⸗ 
pflanzungen an den ſtädtiſchen Chauſſeen 
werden ca. 720 Stück Bäume Ahorn, 
Akazien, Kaſtanien, Linden, Rüſtern) 
gebraucht. 

Die Lieferung hat bis zum 8. April 
d. Is. zu erfolgen. 

Zur Vergebung der Lieferung haben 
wir einen Termin auf Mittwoch 
den 17. d. M. vormitags II uhr 
in unſerm Stadtbauamt anberaumt. 

Angebotformulare und Bedingungen 
ſind zum Preiſe von 0,50 Mk. vom 
Stadtbauamt zu beziehen. 

Thorn den 9. März 1897. 

Der Magiſtrat. 


Jede Maaß - Anfertigung wird von einem tüchtigen 
Zuſchneider gutſitzend zu billigſten Preiſen geliefert. 


Kaufhaus N. S. Leiser. 


Dampfziegelei Antonie wo bei Thorn, 
Horddeuiſcht Gewerbe-Ausſtellung in Königsberg i. Pr. 
es große filberne Medaille, 


empfiehlt anerkannt vorzügliche, billigſte 
HBintermauerziegel, Verblendziegel, 
* ge 12 gelocht 1 5 7 — Be £ 
ziegel, Brunnensiegel, ornſtein-⸗ W 
Bekanntmachung. 8 9 siegel, Klinker, Lormziegel jeder Art, | 
In dem unter unferer Verwaltung glaſirte Ziegel in brauner und grüner 
ſtehenden Katharinen⸗(Elenden) Hos⸗ Farbe, Biberpfannen, holländiſche Pfannen, Firſtpfannen, Thurmpfannen de. 
pital hierſelbſt iſt die Stelle des] Spezialität: Lochverblender, in Qualität den beſten ſchleſiſchen gleich 
Hospitalknechts zum 1. Juli d. J. Proben und Prüfungszengniſſe ſtehen zur Verfügung. 


evtl. auch ſchon früher zu beſetzen. 
Brennabor- 


* 
. 


Der jährliche Lohn neben freier 
Wohnung im Hospital und freier 
Brennung beträgt 108 Mark. 

Geeignete verheirathete Bewerber 
werden aufgefordert, ihre Geſuche unter = 
Beibringung von Zeugniſſen bis zum | gm) 
1. Juni d. Is. in unſerem Bureau Ila 
(Rathhaus ] Treppe) perſönlich ein⸗ — 


zureichen. =) 
Geeignete Militär⸗Anwärter erhalten 
den Vorzug. 4 
Thorn den 9. März 1897. — 
Der Magiſtrat. — 


. e er e ee e e, 
Polizeiliche Bekanntmachung. ai 
Aus Anlaß vorgekommener Be⸗ 
ſchwerden machen wir darauf auf⸗ 
merkſam, daß durch die Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung des Herrn Ober⸗Präſidenten 
vom 16. Mai 1881 den Inhabern 


155 e Geha Fahrräder, ſimmtlich erſtklaſſig, 


ſowie Zubehörtheile offerirt in großer Auswahl. Gummidecken und 
1 eg! beſtndlichen Schläuche nur in erſter Qualität zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Bierdruck⸗ Apparate ſtets Eigene zuverlässige Reparatur-Werkstatt. 


rein zu halten. D 
Zuwiderhandlungen werden mit einer] Gleichzeitig zeige die Eröffnung meiner ga. 2000 J-Mtr. großen gefchloffenen | an der Abendkaſſe 1,50 Mark. 


Geldſtrafe bis zu 60 Mark beſtraft. Uebungsbahn für Radfahrer 


Dae 501 12. März 1897. d empfehle biefe Herre es fl. Benutz 
e Polizei⸗Ver 1 an und empfehle dieſe! n und Damen zur gefl. Benutzung. 
rn. Fahr⸗Unterricht nach bewährter leicht faßlicher Methode. 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. Oscar Klammer, 
Thorn. Brombergerſtr. 84. 


Mittwoch den 17. d. M. 
Fahrrad⸗Handlung und Radfahrſchule. 


d 


Kappen gratis. — Entree 30 Pf. 


omen 


vormittags 10 Uhr 
werde ich in Ottowitz bei Dameran 
1Arbeitspferd, 1 Arbeits⸗ 
wagen, 3 Schweine und 
1 Reiſewagen 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. Verſammlungs⸗ 
ort der Käufer M. Lewin'ſches Gaſt⸗ 
haus daſelbſt. 
Thorn den 13. März 1897. 
Bartelt. Gerichtsvollzieher. 


Illuminations-Leuchter 
von Cement 
per Ditzd. Mk. 0,75, per Stück 8 Pf. 
empfehlt R. Uebrick-Thorn 3. 


Junge Damen 


erhalten gründlichen Unterricht in 
der feinen Damenſchneiderei bei 
Fr. A. Rasp, Schloßſtraße 14. 
vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


Ausstellung 


modernſter 


Damen⸗ und Kinder⸗ Konfektion 


zu denkbar billigſten Preiſen. 


Trühjahrokleiderftoße 


in den neueſten Farbenſtellungen. 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


Anfang 8 Uhr. 


Großes Bockbierfeſt. Tanzkrünzchen. 


ee eee, eee 
+ 
3. Sumphonie-Concert 
(letztes dieſer Saiſon) 
der Kapelle des Infant.⸗Regts. v. Borcke Nr. 21 


unter gütiger Mitwirkung des 


Fräulein Hildigard Homann (Klavier) 


findet 
am 18. d. Mts. 


im großen Saale des Artushofes ſtatt. 
Billets im Vorverkauf A 1,25 Mark bei Herrn Walter Lambeck, 


Schützenhaus. 
1 Sonntag den 14. März d. J.: =s 
Großes 


sBockbier- und“ 
Kappenfest 


verbunden mit 


humoriſtiſchem Concert 
von der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Miese. 
Kappen u. Bocklieder werden gratis vertheilt. 
Es kommen nur wirklich humoriſtiſche Piecen zum Vortrag u. a.: 
„Der Kölner Karneval“ (karnevaliſtiſch⸗muſikaliſches Wandel⸗Panorama) 
von Fleutebein. 
Nach dem Concert: Musikalische Kneiperei 
n den unteren Räumen. 


Aufruf. 


Zur Feier des 100 jährigen Geburtstages Fr. Majeſlät des 
Hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. findet am 


Bienflag den 23. d. M. abends 8 ¼ Ahr 
im großen Saale des Artushofes 


Teſtkommers 


ſtatt. 

Eine allgemeine Betheiligung aus allen Kreiſen der Bevölkerung 
von Stadt und Land darf wohl vorausgeſetzt werden und wird ſeitens des 
Feſtkomitees erbeten. 

Zur Deckung der Unkoſten wird gegen Empfangnahme eines Liederheftes 
beim Eintritt ein Beitrag von 50 Pf. erhoben werden. 

Thorn den 8. März 1897. 


Das Feſtkomitee. 


Behrensdorff, Boethke, Dr. Borchert, Borkowski, 
Stadtrath. Profeſſor. Erſter Staatsanwalt. Drechslermeiſter. 
Dauben, Dorau, Dous, Gnade, 


Stadtverordneter. Stadtverordneter. Telegraphendirektor. Neichdbankdireftor- 


Grevemeyer, Guntemeyer-Browina, Hänel, 
Bauinſpektor. Kreisdeputirter. Pfarrer. 
Hausleutner, Hayduck, Hellmich-Mocker, Hensel, 
Landgerichts⸗Präſident. Gymnaſialdirektor. Amtsvorſteher. Steuerinſpektor⸗ 
Kehrl, Kittler, Dr. Klunder, Kohli, 
Oberzoll⸗Inſpektor. Stadtrath. Dekan. Oberbürgermeiſter. 
Kühnbaum-Podgorz, Dr. Lindau, Marohn-Gurske, 

Bürgermeiſter. Geheimer Sanitätsrath. Deichhauptmann. 
ay, Dr. Maydorn, Neidel-Schönſee, Preuss, 
Waſſerbauinſpektor. Schul⸗Direktor. Kreisſchul⸗Inſpektor. Rentier. 
ehm, Rohne, Dr. Rosenberg, 
Superintendent. Generallieutenant und Gouverneur. Rabbiner. 
Schlee, Schlonski, Schmeja, Schwarz, 
Rechtsanwalt. Bauinſpektor. Pfarrer. Poſt⸗ Direktor. 
Herm. Schwartz jun., von Schwerin, Stachowitz, 
Vorſitzender der Handelskammer. Landrathsamtsverweſer. Pfarrer. 
Vetter - Gurske, Warda, Wegner - Oſtaszewo, 
Superintendet. Rechtsanwalt. Kreisdeputirter. 
Wodtke, 


Kreisphyſikus und Sanitätsrath. 


Friedrich Wilhelm 


⸗Sdhütenbrüderſchaft. 
Zur Feier des 100jähr. Geburtstages 
Seiner Majeſtät des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. 


findet am 
Montag den 22. März 1897 vorm. 9 Uhr 


ein 


Leſtſchießen 


ſtatt. 


Nachmittags 2 Uhr: 


VLFeſteſſen eg 


im Kchühenſaale, an welchem uns Gäſte ſehr willkommen fein ſollen. 
Gedeck 2,50 Mk. — Theilnehmerliſte liegt bis zum 20. d. Mts. im 


Schützenhauſe bei Herrn Grunau aus. Der Vorſtand 


Wiener Gafe 7 Mocker Die Vorſtände der Vereine, Innungen 
U 


und Gewerke ꝛc., welche ſich an dem 
Heute, Sonntag: 


Feſtzuge 


zur Hundertjahrfeier 


betheiligen wollen, werden zur weiteren 
Beſprechung auf Montag den 15. 
März abends 8 Uhr nach dem 
großen Schützenhausſaal eingeladen. 


Der Leſtzug⸗Augſchuß. 
Zum Gilsener. 


Heute, Sonnabend: 


Letztes Wurſteſſen. 


Vormittags: 


Wellfleisch. 
Anſtich von 
ff. Bockbier. 


eſte und billigſte Bezugsquelle für 
garantirt neue, doppel 1 . 
waſchene, echt koebiſche gereinigte und ge 


Bettfedern. 


Wir oerſenden zollfrei, gegen Nachn. (fees 
beliebige Quantum) Güte neue Wette 
federn pr. Pd. f. 60 Pig. 80 Pfg., 1 r., 

M. 25 Pfg. u. 1 M. 40 Pfg.; Feine 
prima Halbdaunen 1 M. 60 Pig. 
und 1 M. 80 Pfg.; Polarſedern: 
halbweiß 2 M., weiß 2 M. 30 Pig. 
u. 2 M. 50 Pfg.; Silberweiße Bett⸗ 
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg., 4 M., 5 M. z 
ferner: Echt chineſiſche Ganz⸗ 
Daumen (ehr füllträftig) 2 M. 50 Pig. 
u. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. — 
Bei Beträgen von mindeſtens 75 M. 50% Nab. 
—Nichtgeſallendes bereitw. zurückgenommen. 


Pecher & Co. in Herford in Well. 
EEE ELTERN 


Entree frei. 


Hiege, Stabshoboiſt. 


| 


Hierzu ein Preisver zeich⸗ 
niß der Sam enhand lung 
von B. Hozakowski, Thorn. 


Eintritt 30 Pf. unterhaltungsblatt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


a N 1 h 
TE © 


Hierzu Beilnge und ilinfirirte® 


— ul 


Beilage zu Nr. 62 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 14. März 1897. 


Preußischer Landtag. 


Fr bgeordnetenhans. 
Am pr ung am 12. März 1897, 11 uhr. 
m Miniſtertiſche: Miniſter Thielen. . 
0 n der heutigen Sitzung wurde die zweite 
be; Abe des Eiſenbahnetats fortgeſetzt. 
ber Se warze (Ctr.) warnt vor Einführung 
Land taffeltarife und weiſt die Befürchtungen der 
ou de des Oſtens wegen der Wirkungen des 
mund —Ems⸗Kanals zurück. g 0 
liſch 9. Graf Kanitz (konſ.) erklärt, ſeine poli⸗ 
Wi en Freunde legten deshalb Werth auf die 
« oerberitellung der Staffeltarife, weil fie einen 
bilhentlichen Regulator in der Frage der Preis⸗ 
endung darſtellten, und ſpricht ſich dann gegen 

e weitere Herabſetzung der Eiſenerztarife 
eiſen ie eine unnöthige Bevorzugung der Ruhr⸗ 

leuinduſtrie darſtellen würde. Sodann be- 

Ndet er die Haltung der konſervativen Partei 
u der Kanalfrage, befürwortet anſtatt des Dort⸗ 
Kund Ems? Kauals einen Dortmund —-Ahein⸗ 

aual und warnt vor dem Mittellandkanal. 

bg. Gothein (freiſ. Ver.) tritt dem Vor⸗ 
tedner entgegen und vertheidigt die Stellung 
ner Partei in der Tariffrage. er 
Tarife, Bueck (natlib.) befürwortet niedrige 
werte für Rohrerze und tritt für die rheiniſch⸗ 
N ſaliſche Induſtrie gegen den Abg. Grafen 
darnüg. Klo ſe (Ctr.) empfiehlt im Intereſſe der 
Lac uirchſchaft des Oſtens die Stafeltarihe 
ſatz zung chmiedin 6 (natlib.) tritt im Gegen⸗ 
ſhndikan Abgeordneten rafen Kanitz für die Koh en⸗ 

he And . ein. 

; om Abg. Ring (konſ.) angeregte er⸗ 
lahbeerte Bangonrüdtgabe, auf den Anſchluß⸗ 
8 ven wird vom Geheimen Regierungsrath 
abgeleh Ir wegen der Unmöglichkeit der Kontrole 

Der Titel „Einnahmen aus dem Güterbextege" 
wird darauf genehmigt, eine Anzahl dazu ein- 
Maangener etitionen wird der Regierung als 

aterial überwieſen. 

Bei dem Titel e Bahnanlagen 
und Leiſtungen zu Gunſten Dritter“ ſtellt Ge⸗ 
heimer i b Stieger auf eine An⸗ 
frage des 11 v. Ploetz (konſ.) eine Reviſion 
der Anſchlußhedingungen in Ausſicht. 

Bei dem Titel „Verſchiedene Einnahmen“ be⸗ 
ſchwert ſich der Abg. Bachmann (natlib.) über 
die Verſchiedenartigkeit der Lagerplatzmiethen. 

Miniſter Thielen erklärt ſich bereit, im ein⸗ 
zelnen Falle Abhilfe zu ſchaffen. 
nehme Reſt der Einnahmen wird debattelos ge- 
De dem Ausgabentitel „Beſoldungen“ bean- 
Ehen Abg Rickert (freiſ. Ver.), bei 435 neuen 
in enbahnbau⸗ und Betriebs, bezw. Maſchinen⸗ 

beftorenftellen den Vermerk, künftig wegfallend 
zu ſtreichen. 


bg. Böttinger (natlib.) beklagt die ſpäte 
Anſte ung der Bau⸗ und Maſchinentechniker und 
aa ihre Gleichſtellung mit den juriſtiſch vor⸗ 
Fünen Echter führt aus, daß d 
iniſter ielen führt aus, daß durch die 
fee von 135 etatsmäßige Stellen für 
öhere Techniker das Verhältniß ſich ſehr zu 
garten der techniſchen Beamten verſchiebe. 
55 wolle er im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
Ber ſter prüfen, ob in dem Etat für 1898/99 der 
1 ‚ale „künftig wegfallend“ fortbleiben 
beffer Die Techniker ſeien theilweiſe erheblich 
di ter geſtellt als die Juriſten, er werde aber für 
ie Kun ung thun, was in ſeinen Kräften ſtehe. 
frühere gate ber Senke Sr und bee 
niker ein ür⸗ 
1 32 gelben Sinne f icht ü 8 
In demſelben Sinne ſpri ich der Abg. 
Wallbrecht (natlib.) aus. 0 a 
A Geheimer Finanzrath Lehmann tritt dem 
Nrag Rickert entgegen, indem er bittet, man 
Anne die Regierung nicht zu übertriebenen Aus⸗ 
Ab rt (freif. Ver.) begründet ſeinen 
„Rickert (freiſ. Ver.) begründet ſeine 
als cag damit, daß, wenn die Stellen ſich künftig 
ſtri überflüſſig erweiſen würden, ſie jederzeit ge⸗ 
frachen werden könnten. 
due erwidert der Miniſter, daß ſeines Wiſſens 
bes Petitionsrecht der Beamten in keiner Weiſe 
keinträchtigt ſei. - a 
K Dr. Lohmann (natlib.) tritt namens 
eines Theiles ſeiner politiſchen Freunde ebenfalls 
für den 1 ein, ebenſo Abg. Feliſch (kon). 
Ano. v. Erffa (konſ) ſpricht ſich en den 
daß ug Rickert aus, indem er darauf hinweiſt, 
bob die Verhältniſſe der Techniker durch den vor⸗ 
iegenden Etat erheblich verbeſſert würden. 
feel. elke ede er) uud pers raf 
Volksp.), Ple r.) und Ehler . 
Ver) für, die Ab tengel (freifonf.) und 


Auf eine weitere An⸗ 


2 für, g. S 5 
Schmieding (matt) gegen den Antrag Rickert] A 


ausgesprochen haben, wird dieſer abgelehnt. 
; ächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Fort⸗ 
ung der heutigen Berathung. 


1 

Das ; 1 } R 

lara, m nah erledigte zunächſt eine 5 

ar Le Beſchlüſſen der Bud⸗ 
derem en nach den Beſchlüſſ 


face MO Sp.) auf die großen Unge⸗ 
euergeſetz im Gefolge habe, und zwar durch die 
7 über die Kontingentirung. _, 

aus, eg fel 9 Graf Poſodowsky führt 
den über ungerechte gehen . 


i ü Kontingentirungen nicht aus⸗ 
Augen würden. Die Zuftändigteit für bie Kon 
und an dieſe age aber bei den Einze regierungen, 


eien die Beſchwerd 1 
Jbenfalls jei die Koni deſchwerten zu richten. 
ü Kontingentirung, dem Geſetze 


Abg. v. Kardorff (Reichsp.) hält es für|9 Uhr ſich auf ihren Sammelplätzen im 


nöthig, durch eine beſondere Kommiſſion nochmals 
die Kontingentirungen ſorgfältig prüfen zu laſſen. 
bg. v. Staudy (konſ) bemerkt, es werde 
auf dieſem Gebiete nicht eher Ruhe und Frieden 
werden, ehe nicht ein Verwaltungsgerichtshof 
über Klagen wegen Vertheilung des Kontingents 
zu entſcheiden haben werde. 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert, 
daß dies ein völliges Novum in unſerer Geſetz⸗ 
gebung wäre, über welches er ſich heute noch nicht 
auszulaſſen brauche. 5 2 > 
Abg. Paaſche (natlib.) betont, die Kontin⸗ 
gentirung ſei der einzige Punkt, über den von 
den Zuckerfabriken geklagt werde. 2 
g. Ro eſicke (b. k. F.) führt aus, daß das 
Zuckerſteuergeſetz ungünſtige Folgen zeige 
Auf eine Anregung des Redners erklärt der 
Staatsjefretär Graf Poſadowsky, daß die 
Verhandlungen über Abſchaffung der Zuckerprämien 
noch immer ſchwebten. Es wäre erfreulich, wenn 
es zu einer totalen Beſeitigung der Prämien 
kommen könnte. 7 3 
bg. v. Staudy (konſ.) hält an ſeinem 
alten Standpunkt bezüglich des ganzen Ge⸗ 
ſetzes feſt. 3 
Abg. Barth (freiſ. Ver.) ſagt, dieſes Geſetz 
habe gerade denjenigen am meiſten geſchadet, 
denen es allg ſollte, nämlich den Zuckerprodu⸗ 
zenten, aber geſchadet habe es auch den Konſu⸗ 
menten. 2 ; 
Abg. Graf Stolberg (£omj.) widerſpricht dem 
Wunſch, das Geſetz hinſichtlich der Kontingen⸗ 


„Zuckerſteuer“ ge⸗ 
3 ohne Debatte 


Bel der Branntweinſteuer geht Abg. Paaſche 
(natlib.) auf die Frage der Spiritusbeleuchtung ein. 
Abg. Richter (freiſ. Volksp.) betont, er wolle 
wich „daß den Spirituslampenfabrikanten noch 
Zu chüſſe vom Staate gegeben werden, wie das 
jetzt bereits vorgeſchlagen werde. 5 

Nach einer weiteren Debatte wird der Titel 
genehmigt. 8 _ 

Das Haus ſchreitet nun zur erſten Berathung 
der Vorlage, betreffend Errichtung einer Gedenk⸗ 
halle für die Opfer des Krieges von 1870/71. 

Der dg fte „Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Fi bie eh führt aus, die f n be⸗ 
zwecke die Errichtung einer Gedenkhalle zu Ehren 
der im Kriege 1870/71 Gefallenen oder Schwer⸗ 
verwundeten. Ex wiſſe wohl, daß die nüchterne 
Auffaſſung unter Rückſichtnahme auf die Lage der 
Reichsfinanzen ſich dem Vorſchlage entgegenſtellen 
werde, eine größere Summe für dieſen idealen 
Zweck zu verwenden. Es ſtänden ſich ja hier 
zwei Auffaſſungen gegenüber: eine praktische, er 
möchte ſagen, materielle, mit der Meinung, daß 
nur der Lebende Recht habe und daß es zweck⸗ 
mäßiger wäre, wenn man überhaupt ſeine Dank⸗ 
barkeit bethätigen wolle, ſie durch erhöhte Leiſtun⸗ 

en an die damaligen Mitkämpfer zu bethätigen. 

f der anderen Seite ſtehe die ideale Auffaſſung 
derer, welche meinen, daß es ſich doch jetzt in 
dieſen Tagen des Gedächtniſſes des ſiegreichen 
Kaiſers auch gezieme, des einfachen Mannes zu 
gedenken und ihn der Vergeſſenheit zu entreißen, 
des Soldaten, der im Kampfe treulich und furcht⸗ 
los in der Gefahr ausgeharrt habe. Man möge 
ſich der Zeit des Sommers 1870 erinnern: wie 
hätten damals jene Männer dageſtanden, als der 
Bürger und Bauer zu Hauſe geweſen und ſie das 
Land vor feindlichem Einfall geſichert hätten, und 
mit welcher Bewunderung hätten wir dann den 
7 glücklichen Fortgang des Kampfes ver⸗ 
olgt. 
der Dankbarkeit. Man ſage, eine Gedenkhalle jei 
unnöthig, weil die Namen der Krieger in ihrer 
Heimat auf den Denkmälern vereinigt wären. 


Er, Redner, meine, das genüge nicht, denn wenn B 


die Nation ihre Helden ehren wolle, ſo müßten 
alle ihre Namen in einer Halle in der Hauptſtadt 
des Reiches einen Ehrenplatz erhalten. 
Redner, denke, das Reich werde ſich dieſer Ehren⸗ 
pflicht nicht entziehen. 7 

Abg. Bachem (Ctr.) betont, die Vorlage 
werde einer eingehenden, wohlwollenden Vor⸗ 
berathung unterzogen werden. Namens ſeiner 
Freunde habe er daher zu beantragen, die Vor⸗ 
age an die Budgetkommiſſion zu verweiſen. 

Abg. Singer (ſozd.) erklärt namens feiner 
reunde daß dieſe gegen die Verweiſung an die 
ommiſſion ſtimmen würden. Seine Partei 
weiſe die Vorlage a limine ab, weil ſie mit dieſer 
rt von Ehrung nicht einverſtanden ſei. Für das 
Prinzip, das ſie, die Partei, vertrete, ſei ihr Urtheil 
fei ibn 5 ff. re keiner Vorberathung, die Sache 
ei ſpruchreif. 

Sämmtliche ührigen Paxteien verzichten auf 
das Wort, worauf die Vorlage an die Budget⸗ 
kommiſſion verwieſen wird. 5 

Hierauf werden die Etats für Reichsſtempel⸗ 
abgaben und Bankweſen ohne Debatte erledigt. 
Vom Militäretat iſt noch eine Poſition unerledigt 
„zur Vermehrung der Reſerven an Verpflegungs⸗ 
mitteln“. Die Kommiſſion hat von der per⸗ 
langten Summe 2 Millionen abgeſetzt. Das 
Haus beſchließt demgemäß und genehmigt ſchließ⸗ 
lich die an die Kommiſſion zurückverwieſene 
Poſition beim Etat der Reichseiſenbahnen: Eiſen⸗ 


Ihnen gebühre auch ein glänzendes Zeichen Jad M 


r, Aufgenommen wurde ein Mitglied, und ein 


Thiergarten einzufinden haben. Die Ordnung 
des Zuges iſt dem Kreisbau⸗Inſpektor Jaffé 
übertragen, dem 60 Meldereiter zur Seite 
ſtehen. Die Meldereiter, Mitglieder der 
Berliner Reitſchulen, erſcheinen in der Tracht 
der Bayreuther Dragoner und der Ansbacher 
Küraſſiere. Um 10 Uhr rückt die Spitze des 
Zuges bis zum Denkmal des großen Friedrich 
vor, um hier das Signal zum weiteren Vor⸗ 
marſch zu erwarten. 

Kurz vor dem kaiſerlichen Palais for⸗ 
miren ſich die Meldereiter zu einem Zuge, 
um mit Muſik geſchloſſen an dem Kaiſer 
vorbei zu defiliren. Sobald der Kaiſer aus 
dem Schloß herausreitet, ſetzt ſich der Zug 
in Bewegung und rückt ſoweit vor, daß der 
Wagen der Germania vor dem Kaiſer hält. 
Vor dieſem Wagen wird als Führer der 
erſten Gruppe Kommiſſionsrath Renz reiten, 
und zwar auf demſelben Pferde, nach dem 
Meiſter Begas das Modell des Pferdes des 
Kaiſerdenkmals modellirt hat. Vor dem 
Denkmal ſpricht die Germania den Prolog. 
Auf dem Schloßplatz löſt ſich der Zug der 
Meldereiter wieder auf, und die einzelnen 
Reiter haben nun die Aufgabe, den in ver⸗ 
ſchiedene Straßen abſchwenkenden Zug bis 
dahin zu geleiten, wo die Auflöſung erfolgt. 
Nach Zirkus Renz begeben ſich nur der Vor⸗ 
ſtand, der Triumphwagen der Germania mit 
den Panzerreitern, die als Ehrengäſte er- 
ſchienenen Ritter und die Ehrenjungfrauen, ſo⸗ 
wie als Ehrengeleit eine Gruppe von 1000 
Perſonen. Die feſtliche Speiſung der Ritter 
und der Ehrenjungfrauen erfolgt in den drei 
Salons des Zirkus; für die 1000 Perſonen 
des Ehrengeleites werden im Tunnel des 
Zirkus Erfriſchungen bereit gehalten. Für 
das Abendfeſt im Zirkus Renz, das am 
23. März um 8 ¼ Uhr beginnen wird, iſt 
nunmehr auch das Programm feſtgeſtellt. 
Nach einem Prolog werden die vereinigten 
Chöre der Berliner Liedertafel, des Sänger⸗ 
bundes des Berliner Lehrervereins und des 
Erck'ſchen Männergeſangvereins unter ab— 
wechſelnder Direktion ihrer Dirigenten Geſang⸗ 
ſtücke vortragen. In das Programm werden 
verſchiedene, noch nicht endgiltig feſtſtehende 
Solovorträge von Mitgliedern der königlichen 
Oper eingefügt werden. Geladen werden 
zu dieſem Muſikfeſt ſämmtliche königlichen 
und ſtädtiſchen Behörden und die als Ehren⸗ 
gäſte erſchienenen Ritter. Für die übrigen 
Plätze werden von nächſter Woche ab Billets 
käuflich ſein. 


Provinzialnachrichten. 

J Culmſee, 12. März. (Sterbekaſſenverein.) 
Geſtern fand im Lokale des Herrn Nerlich eine 
ordentliche Generalverſammlung des hieſigen 
Sterbekaſſenvereins ſtatt. Bei der Eröffnung der⸗ 
ſelben gedachte der Vorſitzende Herr Schornſtein⸗ 
fegermſtr. A. Bertram des verſtorbenen Mitgliedes 
Herrn Rentier W. Haberer. Sein Andenken ehrte 
die Verſammlung durch nn von den Sitzen. 
Die hierauf vorgenommene 0 ergab 

k. Einnahme und 102,90 Mk. Ausgabe. 
Dem Vorſtande wurde Entlaſtung ertheilt. Aus 
der Wahl des Vorſtandes find folgende Herren 
hervorgegangen: Schornſteinfegermeiſter Auguſt 
ertram als Vorſitzender, Sattlermeiſter Müller 
als ſtellvertretender Vorſitzender, Schmiedemeiſter 
Bott und Schneidermeiſter Knodel zu Beiſi Eu 
I= 
glied wurde wegen Nichtzahlung des Beitrages 
alieher Nen, Zur Zeit zählt der Verein 23 Mit⸗ 
glieder. 

Pelplin, 11. März. (Perſonalnotiz.) Geſtern 
wurde der Pfarrer Dr. Klunder bei der Marien⸗ 
kirche in Thorn als Dekan des Thorner Dekg⸗ 
nats an Stelle des Herrn Dekans Froſt, der ſein 
Amt niedergelegt hat, kirchlich eingeſetzt. 

Marienwerder, 11. März. (Todesfall.) Am 
Montag ſtarb im 77. Lebensjahre zu Naumburg 
der Frühere erſte Pfarrer an unſerem Dome, Herr 
Konſiſtorialrath Braunſchweig. Nach einer kurzen 
Wirkſamkeit in ſeiner Vaterſtadt Bals amtirte 
der Entſchlafene ſieben Jahre lang als Garniſon⸗ 
pfarrer und Gymnaſtaflehrer in Thorn. Im 
Frühjahr 1862 ſiedelte er als Diakonus nach 
Marienwerder über, wo er bis 1878 als Kreis⸗ 
ſchulinſpektor der evangeliſchen Schulen der Kreiſe 
Marienwerder und Stuhm thätig war. Neujahr 
1874 wurde er zum Konſiſtorialrath und Superin⸗ 
tendenten der Diözeſe Marienwerder ernannt. 
Am 1. Oktober 1892 trat er in den Ruheſtand. 

Elbing, 11. März. (Verſchiedenes.) Für die 
Haffuferbahn iſt eine Staatsbeihilfe von 500 000 
Mk. bewilligt worden. — Leiter und Aufſichts⸗ 
beamte von Fortbildungsſchulen, und zwar aus 
dem ee Marienwerder die Herren 


bahnlinie Buſendorf— Dillingen. .. Domprediger Grunau ⸗ Marienwerder, Direktor 
Maächſte Sitzung Montag Uhr: Dritte Grott⸗Graudenz, Kreisſchulinſpektor Lettau⸗ 


1 
Leſung des Schuldentilgungsgeſetzes; Petitionen. 


Zur Hundertjahrfeier in Berlin. 

Der Kaiſer hat jetzt beſtimmt, daß er den 
Feſtzug der Berliner Bürgerſchaft am 
23. März, vormittags 11 Uhr, abnehmen 
wird; infolge deſſen werden die Gruppen um 


Schlochau, Kreisſchulinſpektor Kißner ⸗ Schwetz, 
Seminarlehrer Kowalewski⸗Löbau, Rektor Spill⸗ 
Thorn und Marquardt⸗Konitz, waren in dieſer 
Woche hier anweſend, um ſich namentlich über 
den Betrieb des Fachzeichnens an der hieſigen 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule zu unterrichten. 
Die gemeinſamen Beſprechungen waren für die 
Theilnehmer derartig intereſſant, daß man ſich 
dahin einigte, vielleicht alljährlich einmal eine 


ſammenkunft der Lehrer und Leiter von Fort⸗ 
bildungsſchulen unſerer Provinz abzuhalten. Die 
erſte derartige Verſammlung ſoll in den Herbſt⸗ 
ferien in Graudenz ſtattfinden und wurden Herrn 
Direktor Grott⸗Graudenz die näheren Vorberei⸗ 
tungen übertragen. — Die hieſige Strafkammer 
vn den Müller Krinski, einen ruſſiſchen Ueber⸗ 
äufer, wegen Majeſtätsbeleidigung zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 13. März 1897. 

„— (Perſonen verkehr nach Berlin 
während der Zentenarfeier.) Da anzu⸗ 
nehmen iſt, daß aus Anlaß der Feier des 100. Ge⸗ 
burtstages Kaiſer Wilhelms J. in der Zeit vom 
21. bis 23. d. Mts. der Perſonenverkehr nach 
Berlin erheblich geſteigert ſein wird, ſo hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Eiſenbahn⸗ 
direktionen angewieſen, dafür Sorge zu tragen, 
daß den erhöhten Anforderungen an den Eiſen⸗ 
bahnbetriebsdienſt ohne Störung voll entſprochen 
werden könne. Beſondere Fahrpreisermäßigungen 
werden für dieſen Zweck nicht gewährt. 

— (Hochwaſſergefahr.) Nach einem Er- 
laſſe des Herrn Eiſenbahnminiſters können die 
wegen Hochwaſſergefahr an den Stationsorten der 
Pionierbataillone bereit gehaltenen Sonderzüge 
außer Dienſt geſtellt werden, ſobald von den 
Generalkommandos die Alarmhbereitſchaft dieſer 
Bataillone aufgehoben worden iſt. 2 
— (Stettiner Sänger.) Im Schützenhauſe 
findet am kommenden Donnerſtag den 18. und 
Freitag den 19. d. M. ein zweitägiges Gaſtſpiel 
der hier im vorigen Jahre mit ſo großartigem 
Erfolge aufgetretenen Stettiner Sänger aus 
Berlin ſtatt. Bei der Beliebtheit, deren ſich 
dieſes humoriſtiſche Enſemble bei allen Freunden 
der heiteren Muſe erfreut, bedarf es wohl nur 
dieſes Hinweiſes, um den Stettiner Sängern, 
welche uns mit den neueſten Erzeugniſſen auf dem 
Gebiete des Humors und der Sathre aufwarten 
werden, auch in dieſem deehel wieder zwei aus⸗ 
verkaufte Häuſer mit Sicherheit in Ausſicht ſtellen 
zu können. 

„ Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichts⸗ 
direktor Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die 
Herren Landrichter Hirſchfeld, Dr. Roſenberg, 
Amtsrichter Erdmann und Gerichtsaſſeſſor Paesler. 
Die Stagtsanwaltſchaft vertrat Herr Staats⸗ 
anwalt Rothardt. Gerichtsſchreiber war Herr 
Gerichtsſekretär Bahr. — Außer der Strafſache 

egen den Redakteur Fiſcher aus Graudenz wurde 
erner gegen den Bäckermeiſter Emil Haß aus 
Inowrazlaw wegen fahrläſſigen Meineides ver⸗ 
handelt. Derſelbe ſollte ſich dieſes Vergehens bei 
Ableiſtung des Offenbarungseides ſchuldig gemacht 
haben. Die Verhandlung endigte mit der Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten. — In der nochfolgen⸗ 
den Sache ſtand der eh Johann Wendt aus 
Friedrichsbruch unter der 2 nklage der Nöthigung. 
Das Urtheil gegen ihn lautete auf 10 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe evt. 2 Tage Gefängniß. — Wegen Miß⸗ 
handlung des Infanteriſten Barczykowski, früher 
in Mocker, hatte ſich ſodann der Arbeiter Franz 
Iglinski aus Mocker zu verantworten. Iglinski 
ſtand dieſerhalb ſchon früher einmal vor Gericht, 
wurde damals jedoch mangels genügender Be⸗ 
weiſe freigeſprochen. Nach Fällung dieſes Urtheils 
ſoll Angeklagter ſich der That verſchiedenen Per⸗ 
ſonen gegenüber gerühmt haben, und aus dieſem 
Grunde iſt das Verfahren wieder aufgenommen 
worden. Gegen ihn wurde diesmal auf eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 9 Monaten erkannt. — Schließlich 
betrat der Fiſchergehilfe Anton Poznanski von 
hier unter der 7 0 der Unter) gut und 
der Beſtechung die Anklagebank. Im Auftrage 
des Hauptmanns Merten von hier hatte Ange⸗ 
klagter die Gräben an der Grünthaler Batterie 
abzufiſchen. Die gefangenen Fiſche ſollte er 
ſämmtlich nach der Fortifikation bringen. Dieſer 
letzteren Ordre kam er aher nicht nach, ſondern 
behielt die Fiſche für ſich und trug nur einige 
große Fiſche nach der Privatwohnung des Haupt⸗ 
manns Merten, um dieſe dem letzteren zum 
Geſchenk zu machen. Merten verweigerte die An⸗ 
nahme und erſtattete von dem Verhalten des An⸗ 

eklagten Anzeige. Der Gerichtshof verurtheilte 
en Angeklagten wegen Unterſchlagung zu 50 Mk. 
Geldſtrafe evt. 10 Tagen Gefängniß, ſprach ihn 
dagegen von der Anklage der Beſtechung frei. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 3,53 Mtr. über Null. Das 
Waſſer fällt wieder. Angekommen ein Kahn mit 
Kleie von Ciechoeinneck nach Thorn. Abgefahren 
Dampfer „Anna“ mit Zucker von Thorn nach 
aua zwei Kähne mit Getreide von Thorn 
nach Berlin und ein Kahn mit Getreide von 
Thorn nach Danzig. 150 

Vom oberen Stromlauf liegen heute folgende 
telegraphiſche Meldungen vor: 

Waſſerſtand bei 
tr 


Tarnobrzeg, 13. März. 
Chwalowice geſtern 3,09 Mtr., heute 2,98 Mtr. 
Warſchau, 13. März. Waſſerſtand heute 
hier 2,21 Meter (gegen 2,41 Meter geſtern). 
12. März. 


Podgorz, 


(Verſchiedenes.) Am 


Mittwoch Abend verſammelte ſich der Feſtaus⸗ 


ſchuß im Michelſohn ſchen Reſtaurant zu einer 
Sitzung, um in derſelben das Programm zur 
Feier des 100. Geburtstages Sr. Majeſtät Kaiſer 
Wilhelms 1. feſtzuſetzen. Es wurde beſchloſſen: 
am Sonntag den 21. März abends einen Fackel⸗ 
zug zu veranſtalten, an welchem ſich ſämmtliche 
Vereine betheiligen. Derſelbe bewegt ſich durch 
die Hauptſtraße der Stadt und endet auf dem 
Marktplatze. Nachdem die Fackeln dortſelbſt zu⸗ 
ſammengeworfen, hält Herr Hauptmann a. D. 
Krüger, der Vorſitzende des Kriegervereins, eine 
Rede und bringt zum Schluß das Kaiſerhoch aus. 
Alsdann findet ein Kommers im Saale des Herrn 
Trenfel ſtatt. Am Montag den 22. März abends 
verſammeln ſich die Vereine zu einem Feſte im 
Nicolai'ſchen Saale. — Der Wochenmarkt fällt 
am Montag den 22. ds. aus Anlaß der Hundert⸗ 
jahrfeier aus. — Zu einer Uebung ſind geſtern 


zwangsloſe durch kein Statut gebundene Zu⸗etwa 2000 Landwehrmänner der hier ſchießenden 


— — 


— — 


Be 


eg — 


Artillerieregimenter auf dem Schießplatze einge⸗ 
troffen; dieſelben ſind in den Wellblechbaracken 
einquartirt worden. Die Uebung dauert 12 Tage. 
— Die Schießplatzverwaltung, die während des 
Winters in Thorn domizilirte, hat ihre Bureaus 
auf dem Schießplatze wieder bezogen. 


- (Erledigte Schulſtellen) Stelle zu 


Brinsk⸗Fialken, Kreis Strasburg, kathol. (Mel⸗ 
dungen an Kreisſchulinſpektor Sermond zu Stras⸗ 


burg) 

— Erledigte Stellen für Militär⸗ 
anwärter. ) Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
1 Wohnungsgeldzuſchuß. Schwetz, Amts⸗ 
gericht, Lohnſchreiber, zunächſt 5 Pf. für die Seite. 
Wehlau, königl. Amtsgericht, Lohnſchreiber, 5 Pf. 
mit eee bis 10 Pf. die Seite. 


tannigfaltiges. 
(Durchgegangener Direktor.) 
Laut einer Mittheilung der Aachener Sub- 
direktion der „Concordia“, allgemeinen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft, Berlin, Gneiſenauſtraße, 
iſt der erſte Direktor der Geſellſchaft, 


Boehlert, mit allen flüſſigen Geldern, 
wozu auch die baar eingezahlten Aktien der 
„Concordia“ gehören, flüchtig. Die Geſell⸗ 
ſchaft domizilirte früher in Kiel und hatte 
ihren Wohnſitz im Mai vorigen Jahres nach 


Berlin verlegt. Boehlert hat, ähnlich wie 
der Margarinefabrikant Mohr, gegen eine 
ganze Anzahl Blätter, die über das Ge- 


ſchäftsgebahren der „Concordia“ ungünſtiges 
mitgetheilt hatten, Strafantrag geſtellt. Die“ 
Klagen werden nun wohl nicht zum Austrag 


vor Gericht kommen. Die allgemeine Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Concordia“ in Köln, 
deren Subdirektion ſich in Berlin, Mark⸗ 
grafenſtraße, befindet, ſteht mit der oben⸗ 


genannten kleinen Geſellſchaft gleichen Namens 
in keinen Beziehungen. 

(Ein großes Unglück) hat ſich in 
der Artilleriewerkſtatt zu Spandau ereignet. 
Dort platzte am Mittwoch bei der Probe⸗ 
einrichtung des elektriſchen Betriebes 


Schleifſtein. Dabei wurden ein Monteur 
getödtet, ein Monteur und ein Werkmeiſter 
ſchwer verwundet. Die Verunglückten waren 


662 Gr. 133 Mk. bez., tranſito kleine 612 
Gr. 75—76 Mk. bez 
Erbſen per Tonne 598 1000 Kilogr. 


Viktoria⸗ 100 Mk. be 


tranſito 


ſämmtlich bei Siemens und Halske angeſtellt. Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Nach einer weiteren Meldung ſoll außerdem 


Pferde⸗ 97 Mk. bez. 


noch einem Arbeiter ein Bein abgeriſſen Wichen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 108 


ſein. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Noticungen der Danziger PBroduften- 
tie 


von Freitag den 12. März 189 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen inländ. per Tonne von 1000 Kilogr. 
bunt 724 Gr. 154 Mk. bez., roth 753 Gr. 156 
Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. ee inländ., grobkörnig 744 
bis 747 Gr. 108 Mk. 


ed. 
ein] Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 


ez. 

Eibe per 100 Kilogr. weiß 60-66 Mk. bez., 
roth 54—70 Mk. bez 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,15—3,60 Mk. 
bez., Roggen⸗ 3,55—3,95 Mk. bez 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88% Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 885 
Mk. Gd., Rendement 75° enge franko 
Neufahrwaſſer 7,00 Mk. bez 


eiden state 


renden Geweben und Farben von 80 Pfg. 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbe- 
stellungen nähere Angabe des Gewüuschten 
erbeten. Specialhaus 
für Seidenstoffe und Sammete 
2 
Michels & 


ie. Hoflie- 3 
= feranten Berlin Leipzigerstrasse 43, 


N WR 


Hermann Friedländer. 


Bekanntmachung. 


An unſeren Elementarſchulen iſt die 
Stelle eines katholiſchen Elementar⸗ 
lehrers zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt 1050 Mk. und 
ſteigt in 2 3 Jahren um je 150 Mk., 
1X3 Jahren um 300 Mk., 23 
Jahren um je 150 Mk. und 3X5 
Jahren um je 150 Mk. auf 2400 Mk., 
wobei eine frühere auswärtige Dienſt⸗ 
zeit zur Hälfte angerechnet wird. Für 
geprüfte Mittelſchullehrer beträgt das 
Gehalt 150 Mk. mehr. 

Bewerber wollen ihre Meldung 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und 
eines Lebenlaufs bei uns bis zum 
20. d. M. einreichen. 

Thorn den 2. März 1897. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ 
ſtände beginnt Montag den 5. d. M.; 
die Herren Hausbeſitzer werden hier⸗ 
mit erſucht, die Zugänge zu den 
Waſſermeſſern für die mit der Auf⸗ 
nahme betrauten Beamten offen zu 
halten. 

Thorn den 12. März 1897. 

Der Magiſtrat. Stadtbauamt 1. 


Die Aufuhr der Gaskohlen 


für unſere Gasanſtalt ca. 90 000 tr.) 
für 1. April 1897/98 iſt zu vergeben. 
Die Bedingungen liegen im Komtoir 
der Gasanſtalt aus. 
Schriftliche Angebote werden bis 
18. d. Mts. vorm. 11 Uhr entgegen 
genommen. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Da vorausſichtlich zu Oſtern d. J. 
eine Ueberfüllung der beiden fünften 
Klaſſen der Mittelſchule ein⸗ 
treten wird und ein Lokal behufs Er⸗ 
richtung einer Parallelklaſſe nicht zu 
beſchaffen iſt, ſo wird auf Beſchluß 
der Schuldeputation für dieſe Klaſſen, 
wenn erforderlich, eine beſchränkte 
Aufnahme ſtattfinden, und ſoll ſich 
die Zurückweiſung in erſter Linie auf 
diejenigen Kinder erſtrecken, deren 
Eltern ihren Wohnſitz 
Thorns haben. 

Thorn den 13. Januar 1897. 

Der Rektor. 
Lindenblatt. 


thees, welcher ocht 


erhalten, ſind billig 


Kleines 


R.- Patent 71102. 
Beste 1 Schönste ebene Decke. 


In mehreren Tausend Bauten ausgeführt und bewährt, 


Silberne Medaille 
der Thüringischen Gewerbe-Ausstellung zu 


Lunge... Hals 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonum avic.) Ist ein vorzügliches Haus- 
mittel bei alion Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksame Eigenschaften 
bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrioten Russlands, wo es eins Höhß biszu 1 Meter 
erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer 
daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-)Katarrh, Lungenspitzen- Affec- 
tionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustoelslemmung, Husten, 
Heiserkeit, Bluthusten sto. eto. leidet, namentlich aber derjenige, welchar den Keimzur 
Lamgenschreindsuchtinsichvermutot, verlange u.bereitesichdenAbsuddiesesKräuter- 


Ababele schwarz. Ginjegnungs-Anzug 


und 1 Sommer⸗Ueberzieher, 


Eliſabethſtr. 16, Laden 


‚sche 


— 


Den Licenzinhabern der Kleine'schen Decken sind folgende Preise verliehen worden 
Einige Goldene Medaille l. M. der Kaiserin 

in der Baugruppe der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896. 
Ehrenzeugniss der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896. 


Erfurt 1894. 


— — 


Auskunft durch die Licenzinhaber 


Ulmer & Kaun, Thorn. 


in Packeten à I MarkbeiErnstWeidemann, Liebenburg 


a. Harz, erhältlich ist. Broohurenmitärztlichen Acusserungen und Attesten 0 run 8. 


6— 7000 Mark 


gut] gegen ſichere Hypothek zu vergeben 
durch C. Pietrykowski, 
Neuſtädter Markt 14, I. 


zu verkaufen. 


n een, 


von 


K. Schall, Tapezier u. de 


Schillerſtraße 7. 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


8 
. 
N 
5 
. 


ſowie alle Neuheiten in 


ſtets in n großer Auswahl. 


Gardinen, 


werden aufgemacht. 


Reparaturen, 


Fr 


Möbel-Magazin 


Polſtermöbel, tee, 5 
Zimmereinrichtungen, 


Vortibren, Feppichen, Plüſchen u. Möbelſtoffen, 
Alle Arten Zimmer- u. Feſlſaal⸗ Dekoration. 


Marquiſen und Wetter ⸗Rouleaux 


wie Umpolſterungen an Polftermöbel gut 8 billig. 


korateur, 


: 


_ 
_ 


Gardinen. 


Den Eingang ſämmtlicher 


Decke. 


Sitherne Medaille 
der Dresdener Ausstellung für Kunst- 
gewerbe und Handwerk 1896. 


Ein Erster Preis für Feuersicherheit 
bei den Prüfungen feuersicherer Construktionen in Berlin 1893. 


Neuheiten der Frühjahrs-Saiſon 


zeige hiermit ganz ergebenſt an. 


Thorn. 


Auktion. 


Freitag den 19. März er. 
von 10 Uhr vormittags ab 
werden im hieſigen Bürgerhospital 
Nachlaßgegenſtände 

verſteigert. 
Der Magiſtrat. 


Ein noch gut erhaltenes, 


Pianino 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
mit Preisangabe unter A. H. in der 
Exped. der „Thorner Preſſe“ erbeten. 


Hen 155 Wohnungen, Stallungen 
Remiſen zu vermiethen 
Villa Hensel. Brombergerſtr. 96. Stall 


Mob. 


ſind noch 


Mörtelwerk und Schieferſchleiferei, 


Lager ſämmtlicher Baumaterialien, 
empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung prompter 


Zimmer billig zu vermiet 
Brückenſtr. 16, 3 T 


In meinem Hauſe Schul 
ſtraße Nr. 10/12 


herrſchaftlche Wohnungen |, 


von 6 Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtr. 17. 

ie von Herrn Hauptmann v. Heim- 

burg, Fiſcherſtr. 55, innegehabte 

Wohnung mit Stallung, Garteu, iſt v. 

1. April ab anderweitig zu vermiethen. 


für 2 Pferde, Jeſuitenſtr. 4, 
vermiethet Max Pünchera. 


Etablifement von Manufaktur, Mode, Seideuwaaren. 
Leinen, Aussteuer-Artikel. 


Ceppiche, Portieren, Damen: und Mädchen⸗Confeklion. 


PPPPVVGGCVCGVCVTGTGTTVTVTVTbTTTVTTVTTTTTc 
i Baar-System. | 


Gebrüder Pichert, 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, 


Culmsee. 


Asphalt-, Dachpappen- und 
Holzcement-Fabrik, 


Bedachungs-, und Asphaltirungs- G 


xeschäft, 


Verlegung von Stabfußboden, 


und billigſter Bedienung. 


Kaufhaus I. . Leiser 


empfiehlt zum „Wohnungswechſel“ in größter Auswahl: 


löbelſtofe, 
Gardinen, 


Tischdecken, 
Stores, 
Läuferſtoffe. 


Wohnung, 2. Etage, ijt vom 
1. April 1897 zu vermiethen. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
Ein heller Pferdeſtall ſofort zu 
vermiethen. Brückenſtraße 6. 


Eine Wohnung, 

3 Zimmer, Kabinet, Küche ꝛc., eine 
Fu 1 Zim., Kabinet, Küche dc. v. 

1. April 1897 Mauerſträße 32 zu 
vermiethen. A. Guksch. 


Eliſabethſtraße 16 


ift die ganze 1. Etage (renovirt per 
1. 4. zu verm. Der günſtigen Lage 
wegen eignet ſich die Wohnung zu 
Bureau⸗ reſp. Komptoirzwecken. 
Herm. Lichtenfeld. 


Teppiche, 
1 1: gr. 


Majewski. 


W Bettfedern. SE 


Wegen Umbau der Geſchäftsräume: 


Grosser Ausverkauf. 


Ss. DAVID, 


Breitestrasse 14, 
Wäsche- und Leinenhandlung. 


„yprddar „BE 


Daunen. 
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28 


e 8 25 
Fernsprecher 5.| e Mode-Bazar N Breitestr. E I 5 
. | | zeigt hiermit den Eingang ſämmtlicher 125 > 
= + ar 4 + a 9 + = 
0 Neuheiten für die Frühjahrs- und Sommer-Saiſon 80 
% in allen Abtheilungen des geſammten Waarenlagers ergebenſt an. > 
2 Die Firma hat ihre befondere Aufmerkſamkeit auf die Spezialartikel 7 ” 
4 2 | e 80 
5 kiberſtoſſe und Jamen-Konſeltion & 
95 88 
9 a N 8 
% gelenkt und iſt es ihr auch gelungen, durch große Abſchlüſſe und Engagements hervorragende Einkäufe zu machen. % 
28 Elegante reinwollene Stoffe für Straßen und Viſit - Kleider ſchon von Mk. 1,00 per Meter bis zu den allerfeinſten Genres. Jaquets, Zn 
% Pelerinen, Regenmäntel, Kindermäntel und Kinderkleidchen in wunderbarer Auswahl vom einfachiten bis zum vornehmſten Genre. 22 
* Auf die Anfertigung eleganter Kostumes nach Maass im eigenen Atelier unter bekannt bewährter vv 
Oe Leitung erlaubt ſich die Firma noch ganz beſonders aufmerkſam zu machen und bittet im Intereſſe des Publikums, etwaige Beſtellungen, welche 2 
4 für das Feſt beſtimmt ſind, rechtzeitig zu machen. II 
TER 7 7 1 7 N 
** Trauerkleider werden auf Wunſch binnen 8 Stunden gefertigt. 35 
1 ier feste Verkaufspreis ist auf jedem Artikel in deutlichen Zahlen sichtbar. * 
S2 = 88 
: He ee : 
N rrmann 1 N 
Ss 9 22 
82 Bi — 82 
85 >> Mode-Bazar, — “> 
% 9 
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2 ee a9, 292.92 «92 12,92, «92. 92 92 92 es a9 92 «92 92 92 2% 2% 9, 1, VW), U 1, 1, 
eee eee 
in Gebinden. Siphon und Flaſchen offeriven 
Carl Mallon, Thorn, 


ll Fahnenstoffe Höcherl de Bockbier 
a 1 en lötz & Meyer, 
Altſtädt. Markt 23. 


a la Salvator) 
empfiehlt die Tuchhandlung 
. | 2 
OZacherl bs Salvator p. 


[ELSE era 3 N FAR NE PER T TED EELETDER SEES RIZTT 2 2 Tate 30, 22 2035 0Rr 
Neueste Facons. Bestes Material. Große goldene Medaille Große goldene Arai 


Die Aniform⸗Mützer⸗Fabril 


2 


Körner 


empfiehlt 


j von 7 7 in Driginalgebinden, Siphons und Fleſchen Ae Sarg-Magazin 8 Brauerei Wickbold 
l King Thorn, Breiteſtr. 7, e re ; Act.-Ges. \ 
die 


SE Königsberg i. Pfr. 
Königsberg 1895. Königsberg 1895. 
Huupt- Niederlage horn, Altſtädt. Markt 12, 
55 empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 
Märzen⸗Bier (hell à la Pilsner), 
Königsberger Lager (dunkel nach Münchener Art) 


„de Mauerſtraße, 
empfiehlt füämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
u. Beamten⸗Effekten. 


Viel DRSSET als Putzpomase 


Globus -Putz-Extract 


Eingang größter Neuheiten in allen Größen 


- - hi 8 N Bock Biere in vorzüglichſter Qualität zu billigsten Preifen. 
Briefpapier- 5) Fritz Schulz jun, I pscisiescn Otto Schwerma. 


14 Perselbe erzeugt, den schönsten, an.] Fiafgpinen-Armaturen-Fabrik, 


Ausstattungen. NSS, ee cheritigs Heys in Essenz 


* Y 
Neu! Neu! undd ist laut Gutachten von A. Kunz Nachfolg. * AL S 
8 = Nur echt mit Schutzmarke: drei gerichtlich vereideten Chemikern a 141 | nad Vorſchrif vom Geh Nalb Nrofeſſer Pr. O. Liebreich, hefeitigt binnen kurzer Zeit 
X-Strahlen Couverts Rother Streifen mit Globus. unübertroffen 8 3 “br: N. Zawitaj, 8 ıungsbejchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
Beſte undurchſichtige Briefdecke. in seinen vorzüglichen Eigenschaften! horn, Brück euſtraße Nr. 4. ie, Tufoihe Nleichtucht Öditerie und hnlchen Suftänden an merpöfer 


Fo 
zu emp en = 
Magenſchwäche leiden. Preis „ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 
Er a 3 15 = Berlin N., 
Schering's Grüne Apotheke, nauer. Steez 19. 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
ch 8. Scherkngls Pepfin-Eifenz. OL 


Albert Schultz, Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. 


Eliſabethſtr. 10. Alter Markt 18. 
Zur Konfirmation! 


Schwarze und weiße 


Kleider stoffe 


in größter Auswahl a, 

zu sehr billigen Preisen. 3 
Lager von Zinn und Bleiröhren, 

Gummiſchläuchen, Ringen und Glas⸗ 


Kaufhaus M. S. Leiser. röhren. Reparaturen werden ſchnell 


neueſter Konſtruktion, 


Bierdruek-Appara te 
sugugdug 
aun Fra na 


Normal⸗Druck⸗ u, Saugepumpen, 
Große Leiſtung und leichter Gang in 
ſauberſter Ausführung. 


Gebrannte "& 


77 rn 

Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 
in Preislagen von Mk. 1.70 bis 2.10 per !/, Kilo werden allen 
Freunden eines guten Getränkes als anerkannt vorzüg- 
liche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit 
des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 

Niederlage in Thorn bei 


Hugo Claass, Anders & Co. 


Meyer, Thorn, 
Strobandſtraße 17 


und ſachgemäß bei billigen Preiſen 
ausgeführt. 


Velen, Fenster, Thüren Corſetts! 


5 ſowi 

2 Schaufenster 5 a . zu den billigſten Preisen bei 
ſind vom Abb 8 f empfiehlt in guter Qualität bei billigen Preifen 
. J. M. Wendisch Nachf., S. Landsberger, | 
kaufen. Näheres auf der Bauſtelle. Lichte⸗ u. Seifenfabrik, Altſtädt. Markt 33. ( Heiligegeiſtſtraße Nr. 12. 


Zahnarzt Loewenson, 


Breitestrasse 4. 


Dr. Spranger'ce 


Heiljalbe 


veraltete Bein: 

ſchãd en, 
knochenfraßart. 
Wunden, böſe 
5 Finger, erfror. 
W Glieder, Wurm 

Sc. Zieht jedes 
A S Geſchwür ohne 
„ zu ſchneiden 
* $ Familie ſchmerzlos auf. 
Bei Huſten, Halsſchmerzen, 
Quetſchung ſofort Linderung. Näh. 
die Gebrauchsanweiſung. Nur echt, 
wenn auf jeder Umhüllung das obige 
Dr. Spranger'ſche Familienwappen 
ſofort deutlich zu erkennen iſt. Alle 
anders bezeichneten Waaren weiſe man 
ſofort zurück. Zu haben in Thorn 
echt nur in der Mentz ſchen Apotheke 
am Markt, à Schachtel 50 Pf. 


Klavier-Unterricht 


ertheilt zu mäßigen Preiſen 
Hedwig Hey geb. Gude, Gerechteſtr. 9. 


i 


. DORT 
Ein dreiräderiger 


Kinderwagen, ein Bettſchirm, 
ein Kleiderſtänder 


zu verkaufen Katharinenſtraße 3, III. 


— —— —u—ͤ— en 
NIL 


J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr., 


Inhaber der 
Dampfſchneidemühlegaldunek 
bei Schönſee. 


Lager v. trockenen Brettern, 
Bohlen, 


Kantholz und Balken, 


Mebernahme ganzer Banten : 
zu billigſten Preiſen. 


= 
ETI 
——— »öwc . — 


Strohhüte ae 


moderniſiren ange⸗ 
nommen. Neueſte Fagons zur gefl. An⸗ 
ſicht. Minna Maek Nachf., Altſt. Mkt. 12. 


Herreu⸗Garderoben 


in größter Auswahl. 


HK. Jornow. 


Den geehrten Damen von Thorn 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich von der Akademie zurückgekehrt 
bin und mich hier als 


Modistin 


niedergelaſſen habe. Nach dem Kuhn- 
ſchen Syſtem in Berlin ausgebildet, 
bin ich im Stande, allen Anforderungen 
zu genügen und bitte ich um gütige 
Aufträge, deren geſchmackvolle und 
prompte Ausführung ich zuſichere. 
Junge Damen, welche das Zeichnen 
und Zuſchneiden gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden. 
M. Orlowska, 
akademiſch geprüfte Modiſtin, 
Tuchmacherſtr. 14, 1. 


Adam Kaczmarkiewiez'ſche 
einzig echte altrenommirte 


Färberei 
und Haupt⸗Etabiſſem ent 


für chem. Reinigung v. Herren⸗ 
und Damenkleidern ꝛc. 
Thorn, uur Gerberſtraße 13/15. 


Neben der Töchterschule u. Bürgerhospital. 


Ein drei⸗ und ; 
vierräderiger Kinderwagen 


b. z. verkaufen Eliſabethſtr. 24. ll. 


Lose 


zur 1. Ziehung der N. Weſeler 
Geldlotterie (3 Klaſſen⸗Lotterie“, 
verlegt auf den 8. und 9. April, 
½ à 7 Mk., ½ à 3,50 Mt. 

zur 4. Berliner Pferdelotterie. 
Ziehung am 13. und 14. April er., 
all ; 


ur 19, arienburger Pferde 
t Fr Ziehung am 15. Mai cr., 
a 1,10 Mk.; 
önigsberger Pferdelotterie 
e 26. Mai er., à 1,10 Mk. 
zu haben in der 


Expedition der, Thorner Prefle“. 


Breiteſtraße⸗ u. Brückenſtr.⸗Ecke. 


Nähmaschinen! | - 


30 9), 

billiger als die Konkurrenz, da ich 

weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 
Hocharmige unter 3jähriger Ga⸗ 

rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Mork. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 

2 eee monatlich von 6 

Mk. 


an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


Waſch⸗Maſchinen 


mit Zinkeinlage von 45 Mark an. 
Prima Wringer 36 em 18 Mk. 


Wäschemangelmaschinen 


von 50 Mark an. 


Meine fämmtlich führenden haus⸗ 
wirthſchaftlichen Maſch 'nen haben in 
dieſem Jahre in der Gewerbeaus⸗ 
ſtellung zu Magdeburg (Louiſenpark) 
die goldene Medaille erhalten. 


8. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 12. 


offerirt billigſt 


Prima Vigogne in allen Farben 
Pfd. 95 Pf. 

Prima echt engliſche Vigogue⸗ 
Hollins Pfd. 2,75 Mk. 

Prima roh Unterrockgarn, Sad, 
Pfd. 90 Pf. 


Schwarze Baumwolle. 
Eſtremadura Nr. 4, Lage 25 Pf., 
Pfd. 2,50 Mk. 


Echt diamantſchwarzes Doppelgarn 
Schickhardt, Ffach, 
Nr. 20 Lage 24 Pf., 
0 9 


Prima garantirt diamantſchwarze 
Baumwolle, Lage 15 Pf., Pfd. 1,50 M. 


Prima garantirt diamantſchwarze 
Supra » Baumwolle, Lage 18 Pf., 
Pfd. 1,80 Mk. 


Echt diamantſchwarze Eſtremadura 
Nr. 4, Lage 23 Pf., Pfd. 2,25 Mk. 
Echt diamantſchwarze Max Hauſchild 


Derr — . 


Weiß Eſtremadura und Hükelgarne 


Max Hauschild und andere Fabrikate. 
Streng zu Original-Fabrikpreisen. 


Alfred Abraham, 


Breiteſtraße Ar, 31. 


Streng feste Preise. 


00 Pau 


hohe und halbhohe Knopf: Zug und 
Schuürftiefel für Herren, Damen 
und Kinder, in nur Prima Qualitäten, 
habe ich billig erſtanden und empfehle 
dieſe 


To lunge der 
Vorruth reicht 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Louis Feldmann, 


Verkauf bei 


maſſiv Gold 333 und 
585, Baar von 10—50 
Mark, ſtets vor⸗ 
8 räthig. Theilzahlungen 
er 7 geitattet. 

Louis Joseph, Seglerſtraße. 
Billigſte Bezugsquelle für Uhren, Gold⸗ 
waaren und Brillen. 
Schmideeiſeerne 


Grabgitter, Grabkrenze, 
Grabtafeln 


liefert billigt 
Schloſſermeiſter G. Doehn, 
Araberſtraße 4. 
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Wohn., 2 Zim., z. verm. Strobandſtr. 8. 


— 


Einen Bettſchirm 


zu kaufen geſucht. 


Preisliſte für Baumwolle. 


Prima weiß Unterrockgarn, 8fach, 
Pfd. 1,10 Mk. 


Prima garantirt echtfarbig luter⸗ 


DO 


Ein noch faſt neuer 


Bier uppar 


ſowie mehrere Fophas ſtehen zum 


M. Suchowolski, Thorn, 
Eliſabethſtraße 14. 


f Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich... 


f Offerten unter] part., mit Penſion für 2 Herren vom 
MM. an die Expedition dieſer Zeitung. 1. April. 


rockgarn, türkiſch⸗ roth, grau, 
rothbraun, eréme ꝛc. 


Garantirt 
Doppelgarn 
marke, Lage 27 Pf., Pfd. 2,70 Mk. 


EEE 


Lederfarbig Doppelgarn, ; 


garantirt waſchecht, Lage — Y,, Pfd. 25, 27 Pf. 


at | 


Frag Euren Arzt 
über Malton-Wein 


Vorräthig iu den Apotheken. Ausserdem in folgende Handlung: Oswald Gehrke. 


Haupt-Depot: M. Claasz, Apothekenbesitzer, Bromberg. 


Für Lungenkranke 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


Goerbersdorf in Schleſ. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kohert. vormals in Dorpat. 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Die Verwaltung. 


Eine Gärtnerei, 


ca. 500 Mtr. von der Stadt Thorn 
entfernt, mit 5 Morgen beſtem Garten⸗ 
lande, 3 Warmhäuſern, in beſtem Zu⸗ 
ſtande und der Neuzeit entſprechend, 
Wohnung und ſonſtigen Räumlichkeiten, 
iſt von ſofort oder ſpäter unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. Auf dem 
Grundſtück iſt die Gärtnerei während 
36 Jahren mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Auskunft ertheilt 


W. Rinow, Baugeſchäft, 
Thorn. 


1 Hausgrundflück 


in Mocker mit 1½ Morgen Land, worin 
eine Bäckerei betrieben wird, iſt ſofort 
preiswerth bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres bei 

J. Freder, Tiſchlermeiſter, 
Mocker, Schulſtraße 3a, neben der 
Mädchenſchule. 

Mein in Mocker, Bahnhofſtr. 18, 
belegenes 


Grundſtück, 


beſtehend aus Wohnhaus, Scheune u. 
Stall mit 13 Morgen- u. Wieſenland, 
will ich bei geringer Anzahlung billig 
verkaufen. Frau Nowacki. 


Ein gut möbl. Zimmer, 


Zu erfr. in der Exp. d. Ztg. 


5 FFC 
Pfd. 2,40 Mk., 7 750 
e rm 
33 ein Grund 
, in Grembociyn, ca. 60 Morgen 
echt diamantſchwarzes Acker⸗ und Wieſenland nebſt Gebänden 
„Alſatia“, Spezial⸗ und einer neuen Windmühle, bin ich 


willens Umſtändehalber zu verkaufen. 


August Zabel, Gremboczyn. 
FEE ERSTES ARE 


Ein energiſcher, erfahrener 


Schachtmeister 


wird von Sofort geſucht. Offerten 
unter R. X. an die Exped. d. Big 


Ein Lehrling 


findet in meinem Kolonial- Delikateß⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſogleich oder 1. April Stellung. 

C. v. Preetzmann, Culmſee. 


Klempnerlehrlinge 


können eintreten. 
August Glogau, Wilhelmsplatz. 
Ein ſtrebſames, ordentliches 


Dienſtmädchen 
findet 2 Stellung zum 1. April. 
rombergerſtraße 72, ti. 


Köchinnen, Stubenmädchen 
und Kindermädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen erhalten Stellung durch 

C. Katarzynska, Miethskomptoir, 
Neuſt. Markt 20. 


3 . Markt 0, 
harbei y wird in u. außer Junge Mädchen, 
dem Haufe at welche die feine Damenſchneiderei 


genommen. Frau Marie v. Manstein, gründlich erlernen wollen, können 
Seglerſtr. 6, Hof 3 Tr. ſich melden bei 


Nödl. J. n. Burfcheng. 5 b. Banff. 4. 
mig-Weidlich | 


Zeitz 
Seifen- und Parfismerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 1 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dals jedes 
„ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 
(3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


Streng feste Preise. 


ede 
ſowie Ausbeſſern 


Zu haben in Thorn bei 


Anders & Co., J. G. Adolph, P. Begdon, M. Kalkstein von Oslowski, E. Weber. 
Vertreter: Walter Güte, Agenturen, Altstädt. Markt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Malton-Tokayer 
Malton-Sherry 


Deutsche Weine aus 
deutschem Malz. 


Diätetisches Stärkungsmittel arler- 
ersten Ranges für Kranke, Schwache 
und Genesende. Anerkannt von 
den massgebendsten Autoritäten, 
hervorragend durch absolute Rein- 
heit und hohe Nährkraft. 


Mieths-Kontrakis 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Ein großer 


Lagerplatz 
it zu vermiethen. Näheres in 
der Exped. d. Ztg. 
Ein gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Coppernikusſtraße 20. 


2 Wohnungen 
von je 6 Zimmern vermiethet 
A. Stephan. 
leine Wohnungen ſofort oder 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Sehmeichler. Brückenſtr. 37. 
übſche Wohnung von 3 Zimmern 
im erſten Stock ſofort oder zum 
1. April zu vermiethen in der 
Schwanen⸗Apotheke Mocker. 
Die linksſeitige Parterre-Wohnung 
in meinem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt 46, iſt vom 1. April event. 
auch früher zu vermiethen. 
Johanna Kusel. 
2 g., K. v. J. 4. z. v. Coppernikusſtr. 39. 
Eine kleine. 


Familien-Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, für 3 0 Mk. 
Breiteſtraße Nr. 37 per 1. April zu 
vermiethen. 

C. B. Dietrieh & Sohn, 
4 ger. helle Wohnungen zu verm. 

Waldſtr. 96. Näheres bei Frau 
Zippan, daſelbſt. 


Eine Vohnung, und Med 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 


Mön. Wohnung nebſt Burſchengel. 
zu vermiethen. Bacheſtraße 15. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer mit allem Zubehör, Waſſer⸗ 
leitung und Badeſtube, Breiteſtr. 37, 
3. Etage, per 1. April zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 
leine Wohnung zu vermiethen. 
Lemke, Mocker, Rayonſtraße 8. 
Ein möbl. Zim., Kabinet u. Burſchengel. 
v. ſofort z. verm. Breiteſtr. 8. 
2 möbl. Zimmer mit Penſion ſofort 
zu vermiethen Fiſcherſtraße 7. 


(Sir fein möbl. Wohn. mit Balkon 
u. Burſchengel. v. ſogl. zu verm. 
Gerechteſtr. 13, I Tr. 


Eine Wohnung 3. Etage 


von 4 Zimmern und Zubehör, Preis 
700 Mk., per 1. April zu vermiethen. 
Georg Voss. 


Wohnung, 


ſofort zu 

Hofſtraße Nr. 5. 
eleg. möbl. Zim., ev. mit Burſchen⸗ 

gelaß, z. v. Altſtädt. Markt 15, II. 


Im Hauſe Mellienſtr. 138 


iſt die von Herrn Oberſt Stecher be⸗ 
wohnte beſtehend aus 
„ Badeſtube und 


Konrad Schwartz. 
ohnung von 3 Zimm., Alkoven, 
Küche u. Zubeh. p. 1. April zu 
vermiethen Breiter. 4, II. 


1 großer Laden 
mit angrenzender Wohnung (2 Stuben, 
Küche und Zubehör) iſt vom 1. April 
1897 zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion zu 
vermiethen Culmerſtr. 15,1. 
Eine Wohnung, 5 Zim., Mädchen 
ſtube, Pferdeſtall u. Zub. z. verm. 
Brombergerſtr. 86. Liedtke. 
(sine frdl. Woh., n. v., 2 gr. Z., J. Küche 
u. Zub., Ausf. Weichſel, u. I kl. I 
zu vermiethen Bäckerſtr. 3. 


Wohnungen, 
1 Treppe, 3 Zimmer, Kabinet, Entre 
Küche, Zubehör vom 1. April 189 
Hundeſtraße Nr. 9 zu vermiethen. 


